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Die
Veileſtes Enigegenkommen .

Die Ueberreichung unſerer Gegenvorſchläge hat ſich aus

Zbaktionellen und techniſchen Gründen ein wenig verzögert .

de geſtern nachmittag wird die Mantelnote erſt heute

ztetgeben werden . Immerhin können wir aus dem Inhalt

* Vorſchläge das Weſentlichſte und Grundſätzlichſte ſchon

mitteilen . Mit den neuen Vorſchlägen beginnen wir ja
ct erſt die Unterhaltung mit dem Feinde . Sie iſt ſchon ſeit

eraumer Zeit durch Einzelnoten geführt worden , die aber

ner nur Spezialfragen behandelten . Jetzt machen wir den

aag. dem Weltbild der Zukunft , das die Entente

ihren Friedensbedingungen entworfen hat , das eigene

Aagenguleden Dabei konnten natürlich nicht alle die vier⸗

vid rt und mehr Paragraphen des Berſailler Traktats
Tensrlegt werden . Uns ging es darum , das geſamte Frie⸗

m werk auf eine neue Grundlage zu ſtellen und den rein

Aeganiſchen Sicherungen , um die die alliierten und aſſo⸗

Lerzu Regierungen ſich mühten , ſozuſagen organiſche gegen⸗
Hekzuſetzen , dabei von der Annahme ausgehend , daß an der

ſtellung eines dauernden und erträglichen Friedenszuſtan⸗
alle am Kriege beteiligten Völker in gleicher Weiſe intereſ⸗

Vvor ſein müſſen . Die Friedensbedingungen der Entente
liten von zwei einander ſcharf widerſprechenden Ideen ge⸗

lutio worden : einmal wurde uns eine ungeheure Kontri⸗

N5 n auferlegt , zum zweiten aber ſollte Deutſchland jede
Noglichteit genommen werden , ſich emporzuarbeiten und wie⸗

Aa dandelsſtaat zu werden . Dieſen Widerſpruch ſuchen die

ſchen Gegenvorſchläge aufzulöſen . Deshalb beginnen ſie
0 logiſch mit einer theoretiſchen Darlegung , die an die

bonend des Krieges immer wieder von den Feinden ver⸗
e menen Beteuerung anknüpft : Die Alliierten führten

n den Krieggegendas deutſche Volk als ſolches .
0 ſoſdielen Teil , der in ſeiner urſprünglichen Faſſung von

le feſſor S chücking herrührt , ſchließt ſich eine weitere Dar⸗

tsgrundlagen des Friedens ,
hzie dem deutſchen Volt beim Waffenſtillſtand zugeſichert

arden war . Ein weiterer Abſchnitt arbeitet den Gegenſatz
Farn⸗ zwiſchen dieſen Rechtsgrundlagen und dem Verſailler

5

dbensinſtrument .

be
Dann kommen wir zu den eigenen konkreten Vorſchlägen .

dem wird vom Völkerbund ausgegangen , vielmehr von

duach deutſchen Gegenentwurf über dieſen Gegenſtand , der ja
ein den Ententeländern hier und da , wenn auch zumeiſt

ammenhang erſolgt das erſte bedeutſame Zuge⸗
üdnis , das im deutſchen Lande mit am ſchwerſten

ubfunden werden wird . Das Volk , das den Gedanken

ellgemeinen Wehrpflicht in die Welt getragen
as ihr in guten und böſen Jahren unendlich viel ver⸗

berten durſte und das in dieſem Krieg erfahren hat , daß

hede am letzten Ende die ſittliche Idee der Wehrpflicht auch
ete Feinde ſich zu eigen machten , nimmt nun Abſchied von

15 Wir ſtimmen im Grundſatz dem zu , daß nach gewiſſen
Maergangsbeſtimmungen das deutſche Heer von 350 600

ſan auf 200 000 und , ſchließlich auf 100 000 Köpfe herab⸗

5 wird . Mehr noch : Wir bieten über die Bedingungen

derbl
einde hinausgehend die Abrüſtung ſämtlicher uns noch

1 ſi widerwillig , Anerkennung gefunden hat . Und in dieſem

ſtä
em

Uor
eibender Linienſchiffe an , allerdings unter der

At usſetzung, daß man uns die unerläßliche Handelstonnagee
oder , ſoweit ſie ſich ſchon in feindlicher Hand befindet ,

wieder zurückerſtattet .

Fra Daran ſchließt ſich dann der Abſchnitt über territoriale

en. Auch hier gehen wir zurück auf die Bedingungen ,

uf denen wir ſeinerzeit den Waffenſtillſtand vereinbarten ,

Aa Wilſons feierliche Verheißungen , daß kerritoriale Abän⸗

9
ngen nicht ohkne Befragung der Bevölkerung erfolgen

doſſc daß bei Abtretungen ein Gegenſeitigkeitsverhältnis
chen den einzelnen Staaten und Nationen obwalten müſſe

—.

Faſaben. Deshalb weiſen wir die Abtretung Oberſchleſiens,
kache wie die von Weſt⸗ und Oſtpreußen, im beſonderen

Fpidle von Danzig und Memel ab . Danzig iſt ein eigenes
ete el gewidmet . Wir kommen auch hier den von der En⸗

Je gaufgenommenen polniſchen Forderungen weit entgegen .
is olen erhalten in Danzig einen Freihafen , darüber hin⸗
aeſolen ſich ihnen auch Königsberg und Memel

1. die Weichſel wird neutraliſiert , die Polen

Venbn völlige Gleichberechtigung in der Benutzung der

ahn⸗ und Verkehrswege .
der Polgen dann noch die Beſtimmungen über die Regelung

slatzungsfrage in den zur Zeit beſehten Gebieten ,
und bäteſtens in einem halben Jahr geräumt ſein ſollen
uf küber die Kolonien . Wir halten unſeren Anſpruch

Iher Aoniale Betätigung aufrecht , ohne die ein Volk , das ſonſt
der eine Rohſtoffe verfügt und das in den Rohſtoffländern

Nutkatente für die nächſte Zeit nicht gerade auf freundliches
abmm rechnen darf , nicht exiſtieren kann . Aber wir war⸗

wie 0 hier mit einem Zugeſtändnis auf , das zielen von uns
ber Vüttere Schmach erſcheinen wird . Wir bieten an , falls

alkerbund zuſtandekommt , die Verwaltung der Kolonien

ſeſen ufſicht des Bundes zu führen , gegebenenfalls ſogar als
Mandatar. 8

8

lebi m Schluß dieſes Teiles ſtehen die ſogenannten Straf⸗
Kimgungen . Der Name des Kaiſers , des Kron⸗

Un
dem und der von der Entente genannten Generäle

ell dieſem Zuſammenhang nicht genannt . Nur rein prin⸗
Hats und ganz objektiv weiſen wir es von uns , deutſche

er un dic vor ein fremdes Gericht zu ſtellen , bei dem

en wir uns aber bereit , bei Gewährung von Gegenſeitig⸗

90f unſere Kriegsvergehen von einem neutralen Ge⸗

aß klar umſchriebene nationale Forderungen vorzulie⸗

aburteilen zu laſſen .
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5 Richter dieſelben Perſonen ſind . Nach wie vor

Amtlches Verkkündigungsblatt

Wichtiger als all das iſt vielleicht noch derfinanzielle
Teil , der die Schadenerſatzanſprüche behandelt .
Wir berückſichtigen in jeder Beziehung alle Anſprüche der
Alliierten . Aber wir bedingen uns daneben auch Sicherungen
aus , damit dieſe Bedürfniſſe überhaupt befriedigt werden
können . Nordfrankreich und Belgien ſollen , wozu
wir uns verpflichtet haben . von uns wieder aufgebaut werden ,
aber nur in freier Arbeit deutſcher Männer . Und noch mehr
bieten wir an : Deutſchland iſt willens bis 1926 zwanzig
Milliarden Goldmark zu zahlen , ſowie vom 1. Mai 1927 an
weitere jährliche Abzahlungen in zinsfreien Raten zu leiſten ,
ſo zwar , daß dieſe Leiſtungen nicht den Betrag von hundert
Milliarden Goldmark überſteigen ſollen , indem die bis 1926

gezahlten zwanzig Milliarden und unſere anderen Lieferun⸗
gen als Zahlungen angerechnet werden . Das iſt die reſtloſe

Erfüllung der feindlichen Forderungen , ein Angebot an die
Entente , das man noch vor kurzem für unmöglich gehalten
hätte und von dem auch heute noch wohl manche fragen
werden , ob wir es zu erfüllen überhaupt imſtande ſein wer⸗
den . Das eine kann wohl ſchon jetzt ohne Uebertreibung ge⸗
ſagt werden : Unter den Bedingungen und den einſchnürenden
Beſtimmungen , denen die alliierten und aſſociierten Regierun⸗
gen uns zu unterwerfen vorhaben , keinesfalls .

Deutſchland hat die Bedingungen der Lanſingſchen Note
auf ſich genommen , weil es damals noch an die Bewahrung
ſeines Beſitzſtandes glaubte . Tritt nun eine Verminderung
der deutſchen Ländermaſſe auf Grund des Selbſtbeſtimmungs⸗
rechtes ein , ſo muß auch die Schadenerſatzzumme
entſprechend verteilt werden . Und vor allem : die
Commiſſion des Reparations allein würde über unſer Budget
verfügen und befugt ſein , uns Geſetze aufzuerlegen ,die Re⸗
gierung und Parlamente in den deutſchen Landen zu Schemen
machten und die Pariſer Kommiſſion als eigentliche Beberr⸗
ſcherin über unſer Reich ſetzte . Darum ſoll ihr eine deutſche
Kommiſſion an die Seite treten , im Falle von Differenzen ein
gemiſchtes Schiedsgericht mit neutraler Spitze . Die Feinde
verlangen von uns , daß wir einen beſtimmten Prozentſatz
unſerer Einnahme zur Vefriedigung ihrer Anſprüche von
vornherein bereitſtellen . Auch darein wollen wir willigen ,
obſchon dieſe Annuitäten den Betrag unſeres geſamten frühe⸗
ren Friedensbudgets erreichen ( zwei Milliarden Mark ) . Aber
wir wollen das nur , wenn der fremde Vogt , eben die Com⸗
miſſion des Reparations nicht uns im Lande ſitzt , wenn die

Wiedergewinnung unſerer Kolonien uns nicht verſagt bleibt
und wenn wir die Möglichkeit haben , die dem Reiche ent⸗
zogenen Kapitalien — eine Beſtimmung übrigens , an der
auch die Feinde intereſſiert ſein dürften — zur Beſteuerung
mit heranzuziehen .

Dieſen grundſätzlichen Darlegungen in den wirtſchaft⸗
lichen und finanziellen Teilen ſchließen ſich dann noch
Spezialtitel an , die ſich mit den Handelsſchiffen , den
Häfen , den Eiſenbahn⸗ und Waſſerwegen beſchäftigen . Das
iſt in großen Zügen , was heute ſchon feſtſteht . Im einzelnen
können und werden vielleicht noch Abänderungen er⸗
folgen . Die Grundtendenz , von der wir bei der Abfaſſung

unſerer Gegenvorſchläge ausgingen , bleibt davon unberührt :
Wir mühen uns ehrlich , den Weg der Verhandlungen

u beſchreiten . Wir wollen ebenſo ernſtlich die feindlichen
orderungen in Einklang bringen mit den Arbeitsmög⸗

lichkeiten und der Leiſtungsfähigkeit der deut⸗
ſchen Republik . Auf die Dauer kann kein Volk nur in frem⸗
der Fron arbeiten , ſonſt müßte jede direkte Steuer mit Waf⸗
fengewalt eingetrieben werden . Und das würde mit Natur⸗
notwendigkeit dazu führen , daß wir zu Grunde gehen , die
Feinde aber ohne Befriedigung ihrer Anſprüche bleiben .

Die deutſchen Gegenvorſchläge ſind — ſo wird uns ſchon
heute mit durchſichtiger Abſicht verſichert — nicht nur den
Inſpirationen des Kabinetts oder der unſerer Verfailler Dele⸗

gation entſproſſen. Sie ſind das Ergebnis der Zuſammen⸗
arbeit von Sachperſtändigen auf allen Gebieten und aus allen

politiſchen und ſozialen Lagern . Dennoch werden ſie , zumal
die finanziellen , großen Schichten in Deutſchland , vielleicht der
Mehrzahl , als ſchlechthin unerträglich erſchei⸗
nen . Es iſt richtig : In den territorialen Fragen iſt die Re⸗
gierung ſtarr und ſtark geblieben . Hier hat ſie den Rechts⸗
boden , auf den wir uns alle nach und nach geſtellt haben —
unbedingte Aufrechterhaltung der Selbſtbeſtimmung , keine
Durchbrechung des nationalen Prinzips nicht preisgegeben .
Aber der Verzicht auf die allgemeine Wehr⸗
pflicht tut bitter weh . Und in den finanziellen und
wirtſchaftlichen Dingen hat die Regierung ſoviel getan , daß
ihr zu tun kaum etwas übrig bleibt .

Wenn unſere gegenwärtigen Machthaber und die mit
thnen übereinſtimmenden Faktoren des politiſchen und wirt⸗
ſchaftlichen Lebens ſich unter ſolchen ſchweren Bedingungen
zu einem Frieden verſtehen , ſo ſind ſie offenkundig von der
Erwägung ausgegangen , daß es keinen anderen Weg geben
möchte , Deutſchland die Regierung zu erhalten , die manchen
Kreiſen unter den obwaltenden Umſtänden als die einzig
mögliche erſcheint Und man glaubt , daß auch die alltierten
und aſſoclierten Mächte ſolchen Erwägungen zugänglich ſein
müßten . Man weiß nicht , was nach dem Kabinett Scheide⸗
mann kommen könnte . Ein Regiment wahrſcheinlich , das uns
noch immer weiter in den Abgrund hineinſteuern würde . Mit
deſem würden dann allerdings auch alle Hoffnungen der
Feinde vernichtet werden , ihre Anſprüche befciedigt zu ſehen .

Wir ſind , alſo — das iſt die Grundlage der ge⸗
machten Gegenvorſchäge — bereit , die Laſt eines ungeßeuer

ſchweren Friedens auf uns zu nehmen und verſuchen , den

Feind durch dieſe Bereitwilligkeit auf den Weg der Ver⸗

handlungen zu leſten , weil mir ſonſt fürchten müßlen ,
1 57 de ſo elltſetzlich zu ren , ſo chastiſch

zu machen , daß überhaupt kein Menſch mehr einen Ausweg
finden könnte .
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Der allgemeine Teil .
Die Rechtsgrundlagen der Friedensverhandlungen .

Berlin , 27 . Mai . ( WB. ) Der allgemeine Teil der

deutſchen Gegenvorſchläge an die alliierten und

aſſociierten Mächte behandelt im erſten Abſchnitt die Rechts⸗
der Friedensverhandlungen .

ie deutſche Delegation trat an die Aufgabe des Friedens⸗
abſchluſſes in der Rechtsüberzeugung heran , daß der weſent⸗
liche Inhalt des künftigen Friedensvertrages ſchon durch die

Vorgeſchichte in ſeinen Grundſätzen beſtimmt
115

und daß
damit für die Verhandlungen von Verſailles eine ſichere Platt⸗
form gegeben iſt . Die Tatſachen , auf welche dieſe Rechtsüber⸗
zeugung ſich gründet , werden rekapituliert .

Aus dem Notenwechſel , der zu dem Waffenſtill⸗
ſtand am 11 . November 1918 geführt hat , geht hervor :

1. Deutſchland hat ausdrücklich als Grundlage für den Frieden
ausſchließlich die 14 Punkte n Wilſon und ſeine ſpäteren
Kundgebungen angenommen . Andere Grundlagen hat weder Wilſon
noch irgend eine andere der alliierten Regierungen nachträglich zu
ordern .

2. Die Annahme der alliierten Waffenſtillſtandsbedingungen
ſollte nach Wilſons eigener Verſicherung der beſie Beweis für die

Unzweideutigkeit neben den oben erwähnten Grundbediggungen und

Grundſätzen zu dem Frieden ſeitens Deutſchland ſein . Deutſchland
nahm die alliierten Waffenſtillſtandsbedingungen an , führte ſie trotz
ihrer offenbaren Härte mit allen Kraften durch , führte damit den

von Wilſon geforderten Beweis , und erwartete dadurch ein ver⸗

trauensmäßiges Anrecht auf dieſen Frieden des Rechts .
3. Die Alliierten ſahen ebenfalls die 14 Punkte Wilſons

und ſeine ſpäteren Kundgebungen als Friedensgrundlage an .
4. Es beſteht alſo zwiſchen beiden Parteien eine feierliche Ver⸗

einbarung über die Friedensgrundlagen . Deutſchland
hat ein Recht auf dieſe Friedensgrundlagen . Ihr Verlaſſen auf
ſeiten der Alliierten wäre ein Bruch des völkerrechtlichen Ab⸗
kommens .

Der zweite Abſchnitt beſchäftigt ſich mit dem Wider⸗
ſpruch zwiſchen Vertragsentwurf und ſeinen Rechts⸗
grundlagen ſowie den früheren Zuſicherungen der feindlichen
Staatsmänner und den allgemeinen Ideen des Völkerrechts . Unſere
Gegner verſicherten wiederholt , daß ſie den Krieg nicht gegen

und verantwortliche Regierung . Unſere Gegner wiederholten immer
wieder , auf dieſen Krieg ohnegleichen ſoſle auch eine neue Art
des Friedens folgen , ein Friede des Rechts und kein Friede
der Gewalt . Ein neuer Geiſt ſolle von dieſem Frieden ausgehen und

ſich in dem Bund der Völker verkörpern , zu deſſen Gliedern auch
„Deéutſchland gehören müſſe . Deutſchlands Stellung unter den Völ⸗

kern ſolle nicht vernichtet werden . Es ſollte das Selbſtbe⸗
ſtimmungsrecht für alle Völker anerkannt werden . Die vor⸗
gelegten Friedensbedigungen ftehen zu allen ſolchen feierlichen Zu⸗
ſicherungen in einem offenbaren Widerſpruch .

Verhandlungs - und Diklfatfriede .

5. Nach den eigenen Worten Wilſons muß der Friede auf dem
Wege von Verhandlungen zuſtande kommen . Ein Diktat⸗
friede wäre ein Bruch der gegebenen Zuſagen . Dieſe Verhandlungen
könne ſich nur auf die Anwendung der 14 Punkte und die ſpäteren
Kundgebungen Wilſons erſtrecken .

In der Grundlage für die Geſtaltung des Friedens ſind alſo
weder die alliierten und aſſociierten Regierungen , noch die deutſche
Regierung mehr frei , vielmehr exiſtiert , wie ſich aus den dargelegten
hiſtoriſchen Tatſachen ergibt , unweifelhaft ein rechtsverbindliches
Pactum de comtrahente .

Die neue Verfaſſung des Deutſchen Reiches und
die Zuſammenſetzung ſeiner Volksregierung entſpre⸗
chen den ſtrengſten Grundſätzen der Demokratie . Ddie Abkehr von
der militariſtiſchen Geſinnung zeigt ſich auch darin , daß
die von Deutſchland zur Annahme vorgeſchlagenen Völkerbunds⸗
ſatzungen ein Abkommen über die Beſchränkungen der Rüſt⸗
ungen enthält , das größere Sicherheit ſchafft als die entſprechen⸗
den Beſtimmungen des VPölkerbundsſtatuts im Friedensentwurf .
Aber dieſe Tatſachen bleiben völlig unberückſichtigt . Es iſt kaum
abzuſehen , welche härteren Bedingungen einer imperialiſtiſchen Re⸗
gierung hätten auferlegt werden können . Auch die von franzöſiſchen
und engliſchen Staatsmännern wie von Wilſon wiederholt feierlich
gegebenen Zuſicherunge , daß der Friede ein Friede des Rechts und
kein Friede der Gewalt ſein ſolle , iſt nicht eingehalten worden . Zu⸗
nächſt in den territorialen Fragen : Im Weſten ſoll rein
deutſches Gebiet an der Saar mit wenigſtens 600 000 Ein⸗
wohnern nur deshalb vom Deutſchen Reiche losgelöſt werden , weil
Anſprüche auf die dort vorhandenen Kohlen gemacht werden . 15
Jahre lang ſoll dieſes Gebiet von einer Kommiſſion regiert werden ,
auf deren Ernennung die Vepölkerung keinen Einfluß hat . In
Schleswig iſt die Grenze für die Abſtimmung durch rein deut⸗
ſches Gebiet gezogen und geht weiter , als ſogar die däniſche Re⸗
gierung wünſcht . Beſtimmungen über Oberſchleſien , Poſen ,
Weſtpreußen . Oſtpreußen und Danzig liegen gar keine
Rechtsgedanken mehr zugrunde . Veliebig ſoll bald die Idee eines
unverjährlichen , hiſtoriſchen Rechts , bald die Idee des ethnographi⸗
ſchen Beſitzſtandes , bald der Geſichtspunkt wirtſchaftlicher Intereſſen
maßgebend ſein .

Die Schuldfrage .
Auch die Regelung der Kolonialfragen widerſpricht dem

Rechtsfrieden . Ueber ſänitlichen Forderungen des Friedensver⸗
trages ſteht der Satz : Macht geht vor Rechtl Das Deuſche
Neich ſoll ſich im voraus allen Verträgen und Perabredungen ſeiner
Feinde mit Staaten unterwerfen , die auf einen Teil des altruſ⸗
ſiſehen Reiches errichtet ſind oder errichtet werden . und swar ſelbſt
im Bezug auf ſeine eigenen Grenzen . Ferner bshalten ſich die
feindlichen Regierungen das Recht vor , in ihren Gebieten auf um⸗
beſtimmte Zeit nach dem Inkrafttreten des Friedensvertrages alles
deutſche Eigentum ohne irgendwelche Entſchädigung und ohne
Rückſicht auf die Zeit ſeiner Einbringung zu liqufdieren oder an⸗
derweitigen beließhigen Kriegsmaßnahmen zu unterwerfen , ſagar
in den deutſchen Kolonien und in Elſaß⸗Lothringen . Es wird ver⸗
lanat , daß deutſche Staatsangehörige Gerichten feindlicher Groß⸗
mächte ausgeliefert werden , während doch eine unparteiiſche
Behörde eingeſetzt werden müßte . die alle in dieſem Krleg vor⸗
gekommenen Völkerrechtsverletzungen feſtzuſtellen hätte , von wem
ſie immer auch geltend gemacht werden . Obgleich Wilſon in ſeiner
Rede vom 286. 10. 16 anerkannte , daß keine einzelne Tatſache den
Krieg herveetgerufen hat , ſondern daß im letzten Grunde das
ganze enropösſche Syſtem die f Schuüld am
Kriege krägt , ſoll Deutſchland anerkennen , dalz Deutſchlaud und

tiefets

ſeine Verbündeten für alle Schädigungen , welche die geg⸗

Leriſchen Regierungen und ihre Angehöriaen durch ſeine und ſelner

ſt abgedolt M. 5. 70. Einzel⸗Nr. 10 Ppig.

das deutſche Volk führten , ſondern gegen die imperialiſtiſche
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2. Selte . Nr . 243 . Manunheimer General⸗Anzeiger . ( Miitag ⸗Ausgade . )
Verbündeten Angriffe erlitten haben , verantwortlich ſind . Dabei
iſt eine unwiderlegbare hiſtoriſche Tatſache , daß elnige der uns
feindlichen Staaten , wie Jlalien und Rumänien ihrerſeits terri⸗
torialen Eroberungen halber in den Krieg eintraten .
Abgeſehen davon , daß alſo eine einwandfreie Grundlage für die
Deulſanland aufgebürdete Eptſchädiaungspflicht nicht gegeben iſt , ſoll
die Höhe der Entſchädiaung durch eine lediglich feindliche
Kommiſſion feſtgeſtellt werden , ohne Anteil Deutſchlands an
der Beſchlußfaſſung . Die Vefu⸗niſſe der Kommiſſion laufen einfach
darauf hinaus , Teutſchland wie eine aKroße Konkurs⸗
maſſe zu verwalten . Wie es aneborene Menſchenrechte gibt , ſo
gibt es angeborene Rechte der Völker , aber das oberſte
Grundrecht aller Staaten iſt das Recht der Selbſtverwal⸗
tung . Mit dieſem Grundrecht iſt die Zumutung , die hier an
Deutſchland geſtellt wird , unvereinbar .

Der VBölkerbund .
Was den Völkerbund anbelanat , ſo iſt ſein Status im Wider⸗

ſpruch mit zahlreichen früheren Kundgebungen unſerer Gegner
ohne Deutſchlands Mitwirkung feſtgeſetzt , und iſt ſo nur die Fort⸗
dauer der gegneriſchen Koalition , die den Namen
Völkerbund nicht verdient . Auch die innere Struktur verwirklicht
nicht den wahren Völkerbund . Statt der erſtreblen , heiligen Allianz
der Völker kehrt darin die unelige Idee der heiligen Allianz von
1815 wieder . der Glaube , von oben herab auf dem Wege dirlo⸗
matiſcher Konferenzen mit den diplomatiſchen Oraanen der Welt
den Frieden ſichern zu können . Immer haben Deutſchlands Feinde
vor aller Weit zugeſichert , daß ſie nicht auf die Vernichtung Deutſch⸗
kands hinaus wollen . Im Widerſpruch dazu zeiat das Friedens⸗
dokument , daß Deutſchland als Weltvolk ſchlechterdings
vernichtet werden ſoll . Derartige Beſtimmungen beträfen eine
vollſtändige Verleugnung jener Idee des Völkerrechts , wonach je des
Bolk Anſpruch auf Leben hat . Dieſes höchſte Gut darf
ihm um der wirtſchaftlichen Intereſſen anderer Völker willen nicht
genommen werden .

Das Selbſtbeſtimmungsrechk der . Völker .

das in dieſem Kriege zu dem alten Grundrecht hinzugetreten war ,
wird in den Friedensverhandlungen verletzt , ſo in der Behandlung
der Bewohner des Saargebiets als Zubehör der Bergwerke
und in der öffentlichen Form der Befragung in den Bezirken
Eupen , Malmedy und Preußiſch⸗Moresnet , die überdies erſt nach
ihrer Unterſtellung unter die be giſche Souveränität erfolgen ſoll ,
in Elſaß⸗Lothringen , wo die Verpflichtung Deutſchlands , das Unrecht
von Deutſchland 1871 wieder gut zu machen , keinen Verzicht auf
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Ellaß⸗Lothringer bedeutet , in der
Grenzführung über rein deutſche Territorien zugunſten des pol⸗
niſchen Nachbarn . Die Grenzziehung zwiſchen Polen einer⸗
ſeits , Mittelſchleſien , Brandenburg und Weſtpreußen andererſeits
iſt aus ſtrategiſchen Gründen vorgenommen . Dieſe ſind eben im
Zeitalter eines durch den Völkerbund international geſtützten Be⸗
ſihſtandes ſchlechterdings unhaltbar . Am kraſſeſten zeigt
ſich dieſe Mißachtung des Selbſtbeſtimmungsrechtes darin , daß
Danzig vom Deutſchen Reich gerennt und zum Freiſtaat ge⸗
macht werden ſoll . Weder geſchichtliche Nechte noch der heutige
ethnographiſche Beſitzſtand des polniſchen Volkes kann gegenüber
der deutſchen Geſchichte und den deutſchen Charakter dieſer Stadt
in Frage kommen .

Der freie Zugang zum Meere , der die wirtſchaftlichen
Bedingungen Polens beſriedigt , kann durch völkerrechtliche Servitute
und durch Schaffung eines Freihafens geſichert werden .
Auch die Deutſchland zugemutete der Handelsſtadt
in keinerlei Zuſammenhang mehr einem ſolchen Selbſtbeſtim⸗
mungsrecht der Völker .

asſelbe gilt von der Tatſache , daß Millionen Deutſchen
in Deutſch⸗Oeſterreich der von ihnen erſtrebte Anſchluß an
Deutſchland verweigert wird und weitere Millionen un unferer
Grenze wohnender Deutſcher gezwungen werden ſollen , beim neu⸗
gebildeten tſchecho⸗ſlowakiſchen Staate zu bleiben ; ſogar dem Staats⸗
gebiete gegenüber , das Deutſchland verbleiben ſoll , werden die Ver⸗

Fiten zn vom Selbſtbeſtimmungsrecht nicht eingehalten . Die Kom⸗
miſſion zur Durchführung der ung ſoll ausſchlaggebend für
das Staatsweſen werden . Eine ſolche eelaenhe ſeiner Unabhängig⸗
keit kann keinem Staate zugemutet werden .

In einem dritten Abſchnitt „ Folgen und Ausblick “ heißt
es : All das zeigt , daß dieſer der deutſchen Regierung unterbreitete
Entwurf des Friedensvertrages im ſchroffſten Widerſpruch mit der
pereinbarten Rechtsgrundlage für einen dauernden

ſpec Nahezu keine ne Beſtimmung des Vertragsentwurfs ent⸗
richt den vereinbarten Bedingungen .

Der Entwurf fordert in territorialer Hinſicht die Annexion rein
deutſchen Gebiets und die Unterdrückung Nutſca Volkstums , bringt
die völlige Vernichtung des deutſchen Wirtſchaftslebens und führt
das deutſche Volk in eine in der Weltgeſchichte bisher nicht bekannte
Hinanzielle Sklaverei . Daher würde er in der Sitzung der
Nationalverſammlung am 12. Mai von der Regierung wie von
allen Parteien als

unannehmbar
bezeichnet . Die Verwirklichung dieſes Vertragsentwurfs würde für
die ganze Welt ein neues Unglück bedeuten . Hat doch ſchon der
frühere Präſident Rooſevelk am 10. Oktober 1914 bemerkt , eine
Bernichtung oder nur Verkrüppelung Deutſchlands , die zu ſeiner poli⸗
tiſchen Ohnmacht führen würde , wäre eine Kataſtrophe für
die Menſchheit . Das würde ſich

dunücht
auf wirtſchaftlichem Gebiete

bemerkbar machen . Die Gläubiger Deutſchlands können bei einer
wirtſchaftlichen Verelendung , wie ſie die unausbleibliche Folge eines

ſolchen Friedens wäre , ſene ungeheuren Summen nicht
aus land gewinnen , die ihnen den Erſatz der Kriegsſchäden
bringen ſollen . Die nachteiligeren Folgen eines ſolchen Friedens
würden über den Ausfall der gegneriſchen Forderungen weit hin⸗
nus Das wirtſchaftliche Wohlergehen der Welt iſt im letz⸗
ten Grunde

aoheneig
von der Summe der produzierten Güter .

Mag die völlige Ausſchaltung Deutſchlands aus dem Weltgeſchäft
kinzelne läſtige Konkurrenten entfernen — im gangzen muß die Kul⸗
turwelt burch den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Deutſchlanbs un⸗
endlich viel ärmer werden . Eine ſolche Beſchädigung des
Woßlſtandes der Welt iſt doppelt verhängnisvoll , well der Krieg
überall einen großen Teil des nationalen Vermögens verſchrungen
gat . Was die Welt braucht , iſt die internationale Arbelrts⸗
gemeinſchaft auf allen Gebieten .

Das Zeltalter der Weltwirtſchaft erfordert die politiſche Or⸗
ganiſation der Kulturwelt . Die deutſche Reglerung ſtimmt
mit den Regierungen der alliierten und aſſozilerten Mächte daren

— daß die grauenhaſten Verwüſtungen , die dieſer Krieg ge⸗

die Aufrichtung einer neuen Ordnung der Welt

verxlangen , einer Ordnung „effektiver Geltung der Grundſätze des
Bölkerrechts “ , und „gerechter und ehrenhafter Bedingungen zwiſchen
den Bölkern “ . Die Wiederherſtellung und der Aufbau der zwiſchen⸗
faatlichen Ordnung in der Welt iſt nur geſichert , wenn es den beſte⸗
henden Gewalten gelingt , aus einem neuen Geiſte heraus die
große Idee der Demokratie zu verwirklichen . Wenn , wie es Präſident
Wilſon am 4. Auguſt 1916 ausgeſprochen hat , die Regekung in der
Frage .. auf der Grundlage der freien Annahme einer Regelung
ſeitens des badurch getroffenen Bolkes “ erfolgt iſt . Nur die Bölker ,
die in freier Selbſtverantwortung nach den Nechten leben können ,
können einander die Garantte ehrenhafter Beziehungen geben .

Dieſe Erkenntnis ſpricht nicht aus dem Friedensdokunent , das
uns vorgelegt wurde . Eine ſterbenede Weltanſchauung
imperlaliſtiſcher und kapitaliſtiſcher Tendenz ſetern
damit ihren letzten entſetzlichen Triumph . Gegenüber die⸗
ſen Anſchanungen , die unſagbares Unglück über die Welt gebracht
haben , berufen wir uns auf das „ moberne Recht “ für Meuſchen und
Völker , unter denen ſich der enaliſche Staat entwickelt , das nte⸗
Derländiſche Bolk ſich befreſt , die nordamerikaniſche
Ration ihre Unabbängigkeit errichtet , Frankreich den Abfotu⸗
kismus abgeſchüttelt hat . Es kann von den Trägern diefer geheiligten
Traditionen dem deutſchen Bolke nicht verweigert werden , das ſetzt
erſt im Innern die Fähiakeit ſich erſtritten hat , ſeinem freien Willen
gemäß zu leben .

NDit der Achtung vor dieſem angekorenen Recht erſcheint der er⸗
„ der Deutſchland vorgelegt iſt , nicht vereinbar , aber in dem ſeſten
ſluk . ſeine vertragsmätzigen zu erfüllen , macht

73Die Einzelvorſchläge .
Heer und Flotte Berzicht auf die aügemeine Wehrpflicht

In enger Anlehnung an die Völkerbundsfrage werden
unſere konkreten Vorſchlägezum Neuaufbauder
Welt gemacht . In dieſen Vorſchlägen findet ſich Deutſchland
zu außerordentlich weitgehenden Konzeſſionen bereit und be⸗
weiſt durch die Tat , daß es jede imperialiſtiſche und militari⸗
ſtiſche Politit verwirft . Der beſte Beweis wird darin gelieſect .
daß Deutſchland ſich grundſätzlich für die Abrüſtung
ausſpricht und unter der Vorausſetzung der entſprechenden
Gegenſeitigkeit freiwillig auf die allgemeine We her⸗
pflicht verzichtet . Es handelt ſich dabei um einen
ſchwerwiegenden Entſchluß unſerer Regierung . Denn unſer
ganzes ſtaatliches Leben war in der Vergangenheit auf dieſer
allgemeinen Wehrpflicht aufgebaut , die nun für uns in Weg⸗
fall kommen ſoll . Mit dem Bekenntnis zur allgemeinen Ab⸗
rüſtung tragen wir auch einem Wunſch der gefamten Welt ,

nicht nur der breiten Maſſen in den uns nock feindlichen
Staaten , ſondern auch der Neutralen Rechnung . Wir er⸗
klären uns weiter prinzipiell bereit , zur Aufrechterhaltung
der inneren Ordnung und zum Schutz unſerer Grenzen für die
Dauer nur eine Polizeitruppe in Höhe von
100000 Mann zu halten . Für eine gewiſſe Uebergangs⸗
zeit ſoll dieſe Zahl allerdings etwas höher bemeſſen ſein und
zwar bis 2 Monate nach Abſchluß des Friedensvertrages auf
350 000 Mann und für die Uebergangszeit von einem Jahr
auf 200 000 Mann .

Auch in unſeren Rüſtungen zur See ſind wir zu
einem weiteren Entgegenkommen bercit , indem wir unſere
geſamten Linſenſchiffe ausliefern , auf den
Bau neuer Linienſchiffe verzichten unter der
Vorausſetzung , daß dafür dem deutſchen Volke ein Teil der für
ſeine Exiſtenz unbedingt notwendigen Handelsklotte

zurückgegeben wird oder erhalten bleibt . Auch das iſt
ein Beweis , daß in der jungen deutſchen Repuplik und bei
ihrer verantwortlichen Regierung keinerleiimperiali⸗
ſtiſchen Tendenzen mebr vorhanden ſind .

An dem Wiederaufbau der Welttonnage
wollen wir uns beteiligen . Unſere Werften ſollen im erſten
Jahre 100 000 Tonnen für die Alliierten bauen , im zweiten
Jahre 200 000 Tonnen und in den ſolgenden 8 Jahren 300 000
Tonnen . Auch hier liegt eine Konzeſſion vor , die weit hinaus⸗
geht über die Forderungen der Alliierten ſelbſt .

Im Luftverkehr verlangen wir vollkommene

Gegenſeitigkeit .

Oie kerritorialen Fragen . — Wahrung des Selbſt⸗
beſlimmungsrechts .

Ein weſentlicher Teil unſerer Gegenvorſchläge erſtreckt ſich
auf kerritoriale Fragen . Auch hier ſtehen an der
Spitze als Rechtsbaſis die Wilſonſchen Grundſätze ,
nach denen die Völker nicht wie Steine oder Schachſiguten
hin⸗ und hergeſchoben werden dürfen , ſondern nur auf dem

Grundſatze des freien Selbſtbeſtimmungsrechtes
die Souveränität ſollen wechſeln können . Die territoriale

Regelung darf auch nach den Wilſonſchen Grundſätzen nicht im
Intereſſe und zu Gunſten eines einzelnen Staates erfolgen ,

ohne Rickſicht auf die Wanſche der dangn detroffenen Vevölke⸗
rung ſelbſt . Es wird in unſecen Gegenvorſchlägen nachgewie⸗
ſen , wie unberechtigt namentlich die von uns perlangten
Abtretungen in Poſen und Oberſchleſien , in Weſtpreußen
und Oſtpreußen , in Eupen und Malmedy ſind , weil davon

überwiegend von Deutſchen bevölkerte Gebiete betroffen werden .
Die Sgaargebietsfrage iſt ausgeſchaltet meil ſie

ebenſo wie das Arbeitsrecht in einem beſonderen Notenwechſel
dereiis erſchäpfend erörtert iſt . Wir verlangen ſur alle dieſe er⸗
wähnten Gebietsteile , ſobald ein nationaler Anſpruch darauf geltend
gemacht werden ſollte , die Volksabſtimmung guach Gemein⸗
den und mit einem Abſtimungsverfahren , das wirklich die Mei⸗
nung des Volkes zum Ausdruck bringt .

Die Durchführung dieſer Volksobſtimmung ſoll eine neutrale
Kommiſſion überwachen , die aus Schweden , Dänen , Norwegern ,
Schweizern und Holländer beſteb - n ſoll . Die Wahlhandlung ſoll von
allen über 20 Jahr ealten Perſonen vollzogen werden , die die
preußiſche Siagatsangehörigkeit beſitzen und ſoll ſtreng geheim
ſein . Sie ſoil ſehr raſch erfolgen , da die Wäghlerliſten ſeit den
Wahlen zur deutſchen Nationalverſammlung vorliegen . Enklaven
ſollen gegenſeſtig ausgetauſcht werden und ſo , wie wir uns bereit
erklären unſere Truppen aus den für die Abſtimmung vorgeſehenen
Gebiete zu ziehen , ſollen auch die Polen und andere Beſaßzungsheere
aus den beireffenden Gebieten zurückgezogen werden . Neutrale
Polizeitruppen ſollen für Ruhe und Ordnung während dieſer
Zeit ſorgen .

Danzig und die Weichſel .
Um den Polen einen freien Zugang zum Meere zu ſchaffen .

ſoll in Danzig ein freier Hafen errichtet werden . Die
Weichſel ſoll neutraliſiert werden und die Polen ſollen die
volle Gleichberechtigung in der Benutzung der Verkehrseinrichtungen
erlangen . Ebenſo wie in Danzig ſollen für den Export Polens auch
in Königsberg und Memel ein Freihafen geſchaffen
werden.

Die Ränmung der beſetzten Gebiete .

Ein weiterer Abſchnitt der N Gegenvorſchläge behandelt
die Räumung der beſetzten Gebiete , die innerhalb von
6 Monaten etappenweiſe erfolgen ſoll , denn eine weitere Beſetzung
würden wir wirtſchaftlich nicht ertragen können . Die feindlichen Be⸗

ſatzungsheere ſollen innerhalb 2 Monaten nach Unterzeichnung des
Friedensvertrages 150 000 Mann betragen , nach 4 Monaten nur
noch 100 000 Mann und nach 3 Monaten ſoll die ganze Be⸗
ſatzung zurückgezogen ſein . Alle legislativen , adminiſtra⸗
tiven und rechtlichen Handlungen ſollen in den beſetzten Gebieten
von der Unterzeichnung des Friedensvertrages an , bei den deutſchen
Behörden llegen .

Deulſchlands Recht auf Kolonien .

Bezüglich der Kolonien wird folgende Forderung erhoben :
1. Für die formelle Behandlung de Kolonialfrage wird folgen⸗

der Vorſchlag gemacht : In Nummer 5 der 14 Punkte aus der Kon⸗
greßbotſchaft des Präſidenten Wilſon vom 8. Januar 1918 iſt ab⸗
ſolut unparteiiſche Schlichtung aller kolonialen
Anſprüche zugeſagt . Eine unparteiiſche Schlichtung ſetzt die
Anhörung beider Parteien vor der Entſcheidung voraus , eine ſolche
iſt aber nicht erfolgt . Unter Berufung auf ſene Zuſicherung und
insbeſondere unter Berufung auf den Grundſatz , daß die Regelung
der kolonialen Anſprüche unter Berückſichtigung der Intereſſen der
Regierungen und der Bevölkerungen mit gleichem Gewicht erfalgen
ſoll , wird der Vorſchlag gemacht , die kolonkalen Fragen an
einen beſonderen Ausſchuß zu verweiſen . Dieſer aus Be⸗
vollmächtigten und Sachverſtändigen beider Partelen zu bildender
Ausſchuß ſoll den erwähnten Punkt 5 und die übrigen ſachlich hin⸗
zugehörigen Punkte der beiden Reden des Präſidenten Wilſon von
1918 , der Lanſingnote vom 5. November 1918 , die auf die Kolonien
bezüglichen Artikel des Entwurfes der Friedensbedingungen und
Abſchnitt 9 der deutſchen Völkerbundsvorſchläge ſowie die Intereſſen
der Bevölkerung wie der Regierung zum Gegenſtand ſeiner Ve⸗
ratungen machen .

2. Für die materielle Erledigung gitt folgender

Wacſgecßie in den Artikeln 119 ff. des Friedensvertragsentwurfes vor⸗
ſehene Forderung des Verzichtes Deutſchlands auf ſeine über⸗

eeiſchen Beſizungen iſt nach der Ueberzeugung der deutſchen
kriedensdelegation mit den auf Ziffer 3 der Botſchaft an den

ngreß der Vereinigten Staaten rom 8. Januar 1918 fußenden

in den deutſchen Gegenvorſchlägen auch für E

Abmachungen des Waffenſtillſtandsvertrages nicht in Einklang 15
bringen . Die deutſche Friedensdelegation hält vielmehr den 2
[ pruch Deutſchlands auf Wiederherausgabe ennekolonialen Beſitzes für gerechtfertigt . Deulſchladaber bereit , falls ein Völkerbund zuſtande kommt , in den es
als mitberechtigtes Mitglied auſgenommen wird , die Verwalen
ſeiner Kolonſen nach den Grundſätzen des Völkerbundes zu fühlel
gegebenenfalls als deſſen Kandibatar .

Die „ Beſtrafung “ des Kaiſers .
Ein anderer Teil unſerer Gegenvorſchläge betrifft die ſeang⸗

Strafbeſtimmungen , nach denen deutſche Staatsangehene
von einem nichtdeutſchen Gerichtshof zur Verantwortung gezeh,werden ſoll . Hiergegen wenden wir ein , daß es gegen jeden Nech 7

rundſatz verſtößt , wenn Kläger und Richter dieſelbe 2
on darſtellen und außerdem nehmen wir den Grundſatz des 10

ſchen Rechts für uns in Anſpruch : Nulla poena sine lege . Wir

heben wiederholt und nachdrücklich die Forderung h einem ne
tralen Gerichtshof der alle während des K

Geſetzesverletzungen aburteilen ſoll und bei dem
Rechten vertreten ſein ſollen wie die Feinde .

Fief ſotlen
ſoll nur grundſäßzlich entf

elbſt ſollen von einem nationalen Gerichtshof geſprochen wer
und in Deutſchland liegt bei dem Staatendusſchuß bereits ein Geſf

entwurf über die Schaffung eines Staatsgerichtshofs vor⸗

Die finanziellen und wiriſchaftlichen Gegenvorſchlüäs “
Die wichtigſten Beſtimmungen befinden ſich zwelfelsohne 1

ſeren finanziellen und wirtſchaftlichen Gegene 05
ſchlägen , bei denen es ſich genau ſo wie in der Frage der

ſt .7rüſtung mit aller Deutlichkeit zeigt , daß wir zu den weh
gehenden Konzeſſionen bereit , und daß wir ehrlich bef

derſind , die durch die Angriffe zu Waſſer u Lande und ine9 3 WirLuft Zivilperſonen zugefügten Schäden wieder gutzumachen. 15⸗
gehen dabei ſogar ſoweit , auch die Belgien für keine Krlegah
lungen von den Alltierten vorgeſchoſſenen Beträge auf uns zu 100men , nachdem wir uns zu dem Satz bekannt h „ daß die belg
Neutralität von uns verletzt worden iſt und en berechtigt 5ſeine Neutralität militäriſch zu ſchützen . Di zelhel bewiſe
jedenfalls , daß die deutſche Regierun eit iſt /
ſchwerſten Laſten für das deutſch
nehmen , allerdings wird auch dabei der Verſuck

een Aenderung in der Auffaſſung der Feinde her
ühren. 0

Der feindliche Friedensentwurf ſtellt ſich auf einen reinen 5
ternehmerſtandpunkt . Die Allllerten laſſen darin nur ihren eigeg
Vorteil ſprechen und drücken Deutſchland zu einem Volk vir⸗reinen Lohnſklaven hernieder . Unfere Gegenvorſchläge 05
digen durchaus die Bedürfniſſe und Anſprüche der Allikerten , renmentlich bezüglich Nordfrankreichs und Belgieng , aber ſie wahne
unſere finanzielle und wirtſchaftliche Selbf igkeit und wollen ichallen Dingen verhindern , daß das deutſche Budgetrecht icua
gemacht wird . Deutſchland erklärt ſich bereit , bis zum 31. März 92720 Milliarden in Goldmark zu zahlen und vom 1 Mai lel⸗ab jährliche Zahlung in zinsfreien Räten mit der Maßgabe zu 100ſten , daß die geſamte Schuldenlaſt keinesfalls den Betrag von

an!Milliarden Goldmark überſchreiten ſoll , und zwar unter Cimreich n⸗der von uns bis 1926 zu zahlenden 20 Milliarden und der von kelt
gemachten Naturalleiſtungen . Nach Maßgabe der Leiſtungsfahin
ſoll ein beſtimmter Prozentſatz unſerer Reichseinnahmen als Ann
tät bezahlt werden .

8

3
Vorausgeſetzt iſt allerdings dafür , daß wir unſere ü b 54

leeiſchen Beziehungen wieder aufnehmen könme ſeikeine Aenderungen in den Grenzen des Neiches eintreten dedenn im Wege der Selbſtbeſtimmung ) , daß wir eine ausreichen
Handelsflotte behalten und daß es uns gelingt , die aus chls⸗Reichsgebiet entfernten Vermögen auf dem Wege natlonaler Re

el
hilfe zur Beſteuerung heranzuzlehen . Damit wird ein ganz

ſlect,Weg beſchritten , der ebenſo auch im Intereſſe der Alllierten tendenn Kriegsgewinnſer in allen Ländern haben in neutralen
ihr Vermögen in Sicherheit zu bringen verfucht .

eteltUnſere Gegenvorſchläge beweiſen ,daß untere Regierung bezeniſt , bis zur Grenze der Leiſtungsfähigkeit in ſäßtfinanziellen und wirtſchaftlichen Konzeſſionen zu gehen . ie en
aber auch keinen Zweifel darüber , daß bei einem daue
Frondienſt des deutſchen Volkes die Zabkung derartiger Steuern
Frage geſtellt wäre und nur durch Waffengewalte
werden könnte .

Handelsſchiffahrt , Waſſerwege und Eſſenbahnen⸗
Ein Schlußteil unſerer Gegenvorſchläge beſchäftigt 90den Fragen der Handelsſchiffahrt , der Häfen und „

ſerwege und der Eiſenhahnen . Auch hier verlangeehedaß unſere nationale Selbſtändigkeit bewahrt ble

Es ſind äußerſt harte Bedingungen , die dem a50ſchen Volke in dieſen Gegenvorſchlägen zugemutet w die
und zweifellos werden nun zahlreiche Stimmen laut werden .ſe
die übernommenen Laſten als unerträglich bezeichnen werden . Fer⸗
Gegner ſollten aber daraus erſehen , daß der Wille zu 1195 im
ſtändigung bei der deutſchen Regierung vorhanden iſt und rben
Wege gegenſeitigen Verhandelns ein Ausgleich gefunden ulſchekunn . Beharren ſie auf ihrem erſten Entwurf , der das de verVolk in die Sklaverei führt und wodurch das deutſche Neich,trümmert würde , dann trügen ſie vor der Geſchichte die 1 del
wortung duch ihre Eigenſucht einen Frieden der Dauer un eiles
Verſögnung unmöglich gemacht zu haben . Im Intereſſe i
Dauerfriedens und um ſeden Revanchegedanken a

t el

JahlLothringen das Selbſtbeſtimmungsrecht gefordert . dami
Wiederholung des Fehlers vermieden wird , den Bismarck im
18/ % zum Nachteil ſeines eigenen Volkes begangen hat .

Nuanzielles und wirkſchaftliches im deulſchen
Gegenvorſchlag .

In Anbetracht , daß Belgien einen Abwehrkrieg kungunewir bereit , über die aus den Wilfonſchen und Lanſingſchen eremhervorgegangene Rechtsbaſis , nach der wir die der Zlvilber 1zugefügten Schäden wieder gutmachen ſollen , inſofern hina eriſchegehe u, als wir dem ſebr weitgebenden Verlangen des genneeenEntwurfes , Belgiens Schulden an die Alltierten zu zirerteunſererſeits zuſtimmten . Im übrigen können wir nur Kugund materiellen Schäden ,die der Zivilbevölkerung durch den Zen
zugefünt worden ſind , übernehmen , zumal große Telle dieſen 7
kerung ſich währennd des Krieges auch bereichern konnten , 5 0Salbo nicht einmal Schaden erlitten . Beziffert doch Belgtenahee 0ſeinen Beſtand an deutſchen Noten auf 7 Milllarden Mark , igenedas geſamte belgiſche bewegliche und unbewegliche nationale ugenvor dem Kriege nicht über 25 Milllarden Frauken hinausgeganſar de

Jedenſalls erklären wir uns außerſtande , die Fürſorge trageh
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen der Gegner u Heulſe
die kapitaliſiert eine phataſtiſche Summe ſergede . Fur cadieland allein ſind die Ausgaben für ſeine eigenen Krlegsde , 1unb Hinterbliebenen auf %½ Milliarden Mark geſchätzt wor die Ver,
Frankreich auf 4½ Milliarden Frs . und für England und

40 daſteinlaten Staaten werden ſie nicht geringer ſein . Nechet mizeg15noch Itallen , Serblen , Rumänien uſw . , ſo kommt man dahrzen Mar
ſämtlichen Krieaführenden zuſammen dielleicht 25 Melliar rden 1
lährlich aufzuwenden haben . Das alles Deutſchland aurzuphene 5
lebt eein Recht und auf deutſcher Seite keine Fralt . Leir und anab. Wir ſind einverſtanden , daß bis zum 1. 5. 21 ermittelt lellen

1
rechnet wird , wie groß in franzöſiſcher Währung die materien idirekten Zivilſchäden für Frankreich und wieviel in Velgiſe aafſe⸗rung dieſe Schäden für Belgien betragen . Indeſſen ſoll

und g⸗Feſtſetzung nicht durch die befangene und nur von alliierterz gen , 905ziterten Mächten beſetzte „ Commiſſton des reparatſons “ erfo ind
dern es ſoll neben dieſer Kommiſſion eine deutſche ktreten 10beide ein neutrales Schie dsgericht . alleiſtug⸗Dieſe Inſtanzen ſollen auck den Wert unſerer Natur

n, lon
feſtſetzen , ſowohl die bisherigen ( Eiſenbahnmaterial , Waffe 1 de⸗
wielſchaftiche Moſchinen uw⸗ ) wie die künftigen . ( Annere oltel ,
Artikels 232 . Kohlen , Koks . Teer , Venzol , Düngemittel , ein
uſw . ) Gleichfalls in gemeinſamer Ueberlegung ſoll ein aſſen

5
Grundſatz der geſamten Einnahmen und Beſriebsüberſchl als

An,
Reiches und der Bundesſtaaten feſtgetetzt werden , die wir det

17*

7
1*

nuität zubilligen ( in Arbeit und in Waren ) . Dle Eingezeuſh⸗berüchtigten erſten Hypothek lehnen wir ab , ſie würde aletaeAnleihen die Grundlage entziehen und den vollkommenen

Mittwoch , den 28 . Mai 1919. —

—
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denterott herbeiführen . Es ſoll alſo nur ein paritätiſch mit
19 —— Anſprüchen rangierender Teil aus den deutſchen Einn en
7

Stegeſchleden werden . Mit dem Grundſatz des Artikel 334 , daß die
it teüerlaſt der deutſchen Bevölkerung nicht weniger ſchwer ſein ſoll ,
u diejenige irgend einer anderen Macht , ſind wir einverſtanden .
10

ſie
r der Bedingung , daß die gleichen ſozialen Einrichtungen , wie

75 uns belaſten , auch draußen berückſichtigt werden . Weitere Vor⸗
kusſezung iſt , daß man uns die Wiederaufnahme über⸗

beeiſcher Dezlehungen und eine hinreichende Han⸗
elsflotte aus ſeetüchtigen Schiffen ( nicht alſo nur aus Küſten⸗

ſtern ) beläßt , die wir bereit ſind iim Pool der Nationen
ten zu laſſen .

Andidie Begründung liegt auf der Hand : wir können keine aus⸗
iſchen Jahlungen leiſten , wenn wir nicht unſere Veredlungs⸗

geſchäfte und unſeren werbenden Handel zum Teil wieder auf⸗
bauen. Weiter würden wir außer Stand geſetzt werden , auch die

dem Reichsgebiet verbrachten Vermögen zur Verſteuerung

Alenzutehen, eine Beſtimmung , an der an und für ſich die

ſr üierten Intereſſe haben , denn nicht nur deutſche , ſondern auch

Vandsſiche Vermögen baben ſich aus Steuerfurcht
eflüchtet .

( Schluß folgt . )

der Jlurm auf unſere nerven .
Von unſerm zur Friedenskonferenz nach Verſailles entſandten

Sonderberichterſtatter . )
Verſailles , 25 . Mai .

Wie es vorauszuſehen war , hat der diplomatiſche Kampf
die Bedingungen gegen Ende der abgelaufenen Woche ſich

b. großer Heftigkeit geſteigert . Wer irgendwie hoffen konnte ,
aß auf dieſem diplomatiſchen Schauplatz eine Annäherung

u beſonnene Ausſprache ſtattfinden würde , mußte Herrn
Elemenceau , mußte die ganzen Gepohnheiten der alliierten

Abomater verkennen und mißverſtehen . Die deutſchen Noten

ſud , von der erſten Entgegnung am 9. Mai , der Eutgegnung ,
die mit dem Satze begann , daß die deutſche Delegation hat
kkkennen müſſen , daß die Baſis des Rechtsfriedens von den
Allierten verlaſſen wäre , bis zu der großen und gründlichen

Kote vom 13 . Mai , an der Herr Melchior hervorragenden
Anteil hatte , nun von den Alliierten beantwortet worden . Die

ußere Form entſprach den üblichen diplomatiſchen Gewohn⸗
beiten . Es iſt unnötig , ein Wort über ihre Höflichkeit oder

uhöflichkeit zu verlieren . Die Diktion ſtammte deutlich von

errn Clemenceau , ſie nahm oft den Stil an , den die fran⸗
ſſiſche Journaliſtit in einem Leitartikel für unerläßlich hält

und ſteigerte ſich in der letzten Note , die am 22 . Mai abends

überreicht wurde , zu einer Sprache , die , richtig betrachtet ,
eine Zeit mehr für Verhandlungen , ſondern nur noch eine

ſche für das Kofferpacken der deutſchen Delegation übrig

„

in neutrale

32ß3ß3VV.

⁵

—

——

Dände mit ein paar journaliſtiſchen Wendungen hinweggeglitten .
2

u größten Tiefſtand hat auch in dieſer Beziehung die letzte
untwort Clemenceaus erreicht . Wenn in Punkt IX von

Clemenceau die Ausführungen über die Zukunft unſerer deut⸗
ſchen Induſtrie , die von unſeren erſten Fachleuten zuſammen⸗

ellt worden ſind , als ſpekulative Bekrachtungen bezeichnet
erden, wenn auf Zahlen , für die wir ausdrücklich bereit

waren, die Unterlagen zu lieſern , mit den Wendungen einer

lögebrauchten Rhetorik g⸗antwortet und erklärt wird , es gäbe
einen Grund , daß Deutſchland nicht auch unter der wirk⸗

ſhaſtlichen Kataſtrophe des Krieges leiden ſolle , ſo iſt es

zpecklos , ſich mit dieſer fahrläſſigen gedankenarmen Arbeit

Adnes die Zeit nicht begreifenden Journaliſten auseinanderzu⸗
Ffen . Man kann von dieſer Note Clemencaus das Gleiche

4
6

ären, was über den ganzen Friedensvertrag , aus deſſen
Faſt ſie geboren wurde , zu ſagen iſtz es iſt nicht mögüch,

inzelheiten herauszuheben , die ganze Note iſt eine Summe

Nacht geuerlichelten, jeder Saz ſchlägt der Vernunſt ins
5 1 t.

TVCCCCCEFCTCCCCCC
* Dieſe Note iſt nur ein Teil der Aktion , die ihrer Höhe zu⸗

ebt und dieſen Friedensvertrag mit der Kunſt eines Taſchen⸗
Pielers einheimſen möchte . Da gehen die Nolen an die Neu⸗

7 lulen, wie ſie ſich zu der neuen Blockade ſtellten , falls Deutſch⸗

e nicht unterzeichnete , da wird verkündet , daß die belgiſche
gemobiliſation aufgehoben ſei, da rollen die Züge mit Kanonen

»Rheinland , da droht die franzöſiſche Preſſe mit Sonder⸗

55 andlungen mit den Einzelſtaaten , da erklären die fran⸗
1 flſchen Sozialiſten , ihre Sympathie gehöre allein den Haaſe⸗

Swen und ſpielen auf ihre eigene Weiſe das imperialiſtiſche

Sdiel der Beſeſſenen mit . Es iſt vorauszuſehen , daß dieſer

m auf unſere Nerven noch ſtärker entfacht werden wird .

n

lemenccau hat den Franzoſen verſprochen : Haltet aus , Haltet

100. Wenn wir den Krieg gewinnen , wird Frankreich ein
ü liches Land , werdet Ihr alle reiche Leute ſein . Deutſch⸗

J wird alles zahlen müſſen , „der Sieg bedeutet den Reich⸗
Frankreichs “. Nun ſtellt ſich heraus , daß dieſer Sieg

e Niemanden Reichtum bedeuten kann .

Als ehrlicher und wahrheitsſteudiger Menſch müßte Cle⸗

kuceau vor ſein Land hintreten und ſagen : Mein Verſprechen
eins von denen , die man in der Not gibt , die man aber

ichthalten kann . Wir werden ebenſo arbeiten müſſen , wie

* Deutſchen. Der Friede hat uns den Sieg gegeben , aber

ſcgafft nicht mit einem Schlage neue Werte . Unſere Zukunft
uh nur auf unſerer Arbeit , unſerer ſchweren , andauernden

1
t

det . . . . Das will Clemenceau , das kann Clemenceau
1 t ſagen . Daher die Geſte der Unerbittlichkeit, daher die

Lsten , die im Grunde ſeinen Sitz als Miniſterpräſident , als

Jeros Frankreichs halten ſollen . Daher in Preſſe und Regie⸗

Waa ne als Evangelium der Satz : Deutſchland wird

erzeichnen !
5

Wer die Dinge in Verſailles ſich abrollen ſah , konnte
18 anderes erwarten . Aber ſo einfach , ſo rein „diploma⸗
155 liegen die Sachen nicht . Es geht ja nicht um ein Stück

im eer oder die Unterſchrift unter ein dickes Buch, ſondern
Upoen Aufbau einer zerſtörten Welt , und den werden die

en lomaten nicht machen können . Sie können Kriege verſchul⸗

baſſe
aber den Wiederaufbau müſſen ſie den Fachleuten über⸗

ber
az Das Gewicht der ſachlichen Gründe läßt ſich nicht mit

doß
bhraſe aufwiegen . In den Kreiſen der Fachmänner , der

ußen. Kaufleute , der Eiſeninduſtriellen , der Reeder , der

Nandbeſizer, der Holzſachverſtändigen , der Kalifachleute , der

Lan ter. der Chemie und des Stickſtoffs weiß man auf bei⸗

Deit Seiten, worum es ſich handelt . Reaktionen auf die Toll⸗

4
auch

es Friedensvertrages haben hier in den letzten Tagen
in Flankreich eingeſetzt .

deiß geht den Experten Englands , Italſens , Amerikas ,
Das der Himmel , nicht um Gerechtigkeit , aber ſie können ,

1 Elemenceau , praltiſcher Arzt , Journaliſt , Drama⸗
olltiker, Miuiſrerpräſident Frankreichs , nicht kann, ein⸗

＋

ſich in Bewegung ſetzt.

Sachlich ſind alle dieſe Noten über die deutſchen Ein⸗

ehe doch auch, wie die Dinge für Frankreich ſtehen .

ſehen, daß es unmöglich iſt , ein Huhn zu ſchlachten und gleich⸗
zeitig zu verlangen , daß es Eier legt. Die Memung der

engliſchen Fachleute iſt bekannt . Sie bedeutet : unmöglich . Die

Amerikaner haben ihre Antwort noch draſtiſcher durch die Ab⸗

fahrt hervorragender Politiker von der Narrenſtadt Paris ge⸗
geben, in Italien weiß man in Mailand , in Turin , in Rom

ſogar , was man an den deutſchen Markt verliert und wie

wichtig es wäre , die deutſche Ausfuhr ſo ſchnell wie möglich
ins Röllen zu bringen . Und Frankreich ? Frankreich bereitet

ſich fieberhaft vor , die Konkurrenz der andern bei der Auf⸗
nahme der Wirtſchaftsbeziehungen einzuholen , ja zu über⸗

trumpfen ; denn es braucht die Aufnahme des Austauſches am

ſtärkſten von allen Alliierten .

Herr Foch will marſchieren ! Clemenceau ſchickt unerhörte
Noten , die Pariſer Preſſe ſchreit : ſie werden zeichnen . Behal⸗
ten wir die Nerven ! Geben wir den Vernünftigen einen Halt !
An unſerem Willen muß dieſer letzte Anprall zerbrechen . Wenn

wir nicht entſchloſſen ſind , dann allerdings kann uns niemand

in der Welt helfen , aber nur dann . Es gibt keine Frage :
iſt es riöglich , dieſen Vertrag zu unterzeichnen ? Es gibt nur

für deutſche Arbeiter die Frage : willſt du jährlich 2000 Mk .

Fron an die Eutente zahlen ? Kannſt du das ? Niemand kann

das und dabei leben bleiben , Kinder erziehen und groß werden

ſehen. Ob Foch marſchiert oder nicht , bleibt für den , der zu
Ende denken will , gleich, wenigſtens für uns , nicht für die

andern , die wiſſen , daß mit Foch das neue Unglück der Welt

Rolf Brandt .

Deulſchlands Recht auf ſeine Kolonien .
Von Profeſſor RNoloff .

Von allen Mächten , die heute Kolonien beſitzen , hat keine

ihre Kolonien mit beſſerem Rechte erworben als Deutſchland .
Bei keiner iſt das Streben nach überſeeiſchen Beſitzungen mit

gleicher elementarer Wucht , mit gleicher Naturnotwendigkeit
aus dem ganzen inneren und äußeren Leben der Nation her⸗
ausgewachſen . Zu Beginn des 19 . Jahrhunderts war die

deutſche Nation ein Binnenvolk , deſſen Leben ſich vornehm⸗
lich in europäiſchen Beziehungen erſchöpfte , ein halbes Jahr⸗
hundert ſpäter war dieſer enge Rahmen geſprengt , und die

Deutſchen ſtanden durch Aus⸗ und Einfuhr im engſten Ver⸗
kehr mit allen Teilen der Welt . Nach allen Seiten führten ſie
die Erzeugniſſe ihres Gewerbefleißes und ihrer Landwirt⸗

ſchaft aus und beſorgen dafür alljährlich für Hunderte von
Millionen induſtrielle Rohſtoffe wie Wolle , Baumwolle , Me⸗

talle , Holz , Häute und Genußmittel wie Reis , Kakao , Tee ,

Kaffee , Tabak , bald auch Getreide und Fleiſch . Der deutſche
Handel rang ſich allmählich an die zweite Stelle empor und
kam gegen Schluß des Jahrhunderts ſelbſt dem engliſchen
immer näher ; die Handelsſchiffahrt , die zur Zeit des alten

Reiches einen ganz unbedeutenden Anteil an der Weltverſor⸗
gung hatte , wurde ebenfalls die zweite der Welt und drängte
die franzöſiche und amerikaniſche weit zurück . Nicht weniger
trugen Kapital und Intelligenz und Idealismus zur Veranke⸗

rung Deutſchlands in den überſeeiſchen Beziehungen bei in
den verſchiedenſten Gebieten , in den Vereinigten Staaten , in
den engliſchen Kolonien , in Südamerika , in China und in

Afrika wurde durch deutſches Geld und deutſche perſönliche
Arbeit , das wirtſchaftliche Leben befruchtet . Millionen von

Auswanderern ſuchten jenſeits der Meere eine neue Heimat
und deutſche Miſſionare taten in unabhängigen Ländern , wie

engliſche und franzöſiſche Kolonien oft das Beſte , die Ein⸗

geborenen für Geſittung und Arbeit zu gewinnen .

Dieſe gewaltige Ausdehnung war ausſchließlich eine

Folge des Wachstums der deutſchen Kraft durch friebliche
Arbeit . Kein Krieg iſt zur Ausdehnung des Handels oder zur

Eroberung überſeeiſcher Gebiete geführt worden . Deutſchland
blieb alſo auf ſein altes Territorium trotz der Zunahme an

Volkszahl und Wohlſtand beſchränkt , während alle anderen

großen Handelsmächte — England , Frankreich , Rußland , die

Vereinigten Staaten — ihr Gebiet durch Eroberungen und

durch Ausbeutung bisher unerſchloſſener Landſtrecken mächtig
erweiterten .

Dieſe beſtändige Ausdehnung ſeiner überſeeiſchen Inter⸗

eſſen drängte allmählich Deutſchland mit unvermeidlicher Not⸗

wendigkeit auf den Erwerb von Kolonien hin . Vieler⸗

lei Erfahrungen und Erwägungen führten auf dieſen Ge⸗

danken . Es war natürlich , daß man mit Schmerz die Aus⸗

wanderer ſich im fremden Volkstum verlieren ſah und den

Wunſch hegte , ſie in deutſchen Beſitzungen zu ſammeln , ein

überſeeiſches Deutſchland zu gründen , das wie das angelſäch⸗
iſche Amerika dem Mutterkande eine unerſchöpfliche wirt⸗
chaftliche Hilfsquelle als Lieferant von Rohſtoffen und Waren⸗

käufer bilden konnte . Ebenſo erfüllte es mit Wehmut und

Beſchämung , daß ſich deutſche Miſſionare im fremden Dienſte
opferten , und daß das Mutterland außerſtande war , ſie zu

ſchützen , wenn ſie von den fremden Regierungen , wie es wie⸗

derholt geſchehen iſt , in ſchweren Gefahren preisgegeben wuy

den . Wie die Sammlung der Auswanderer in deutſchen Ko⸗

lonien dem deutſchen Handel und der deutſchen Macht zugute
kommen mußte , ſo ließ ſich dieſe ideale Tätigkeit unter dem
Schutz der deutſchen Flagge vorausſichtlich noch weit ſtärker
entwickeln .

Sodann ſprachen ſchmerzliche Erfahrungen auf dem
wirtſchaftlichen Gebiete für den Erwerb eigener Kolonien .

Engländer u. Franzoſen begünſtigten ſich nicht ſelten in ihren

Beſitzungen gegenſeitig , während den kolonieloſen Deutſchen ,
die eine entſprechende Kompenſation nicht bieten konnten ,
Schwierigkeiten durch Zölle und adminiſtrative Schikanen ge⸗
macht wurden . Man mußte ſogar mit der ſyſtematiſchen Ein⸗
ſchränkung des Abſatzmarktes rechnen , da alle Kulturſtaaten
nach der Ausbildung einer nationalen Induſtrie ſtrebten und

ein allgemeiner Ruf nach Schutzzöllen , ausgehend von Ame⸗

rika und Rußland , durch die Welt ging . Und wie der Abſatz ,
konnte auch die Zufuhr von Rohſtoffen fraglich werden , wenn

z. B. die amerikaniſche Baumwollinduſtrie gewaltig zunahm
und einen beträchtlichen Teil der heimiſchen Rohbaumwolle

verarbeitete oder wenn aus irgend welchen Gründen
ißernten oder politiſchen Ereigniſſen die Lieferung ſtockte .

Allen dieſen Gefahren war am beſten vorgebeugt , wenn

Deutſchland ſolche Stoffe in eigenen Kolonien erzeugte und

in den Bewohnern der Kolonien einen ſicheren Markt für
ſeine Waren fand . Zuverſichtlich durfte man Erfolge von

einer deutſchen Kolonialpolitik erwarten , wenn überall , wo

Deutſche bisher als Koloniſatoren aufgetreten waren , z. B .

in den Vereinigten Staaten , in Südamerika und in Süd⸗

afrika , wo die Engländer noch nach dem Krimkriege einige
Tauſend Deutſche angeſiedelt hatten , hatten ſie ſich durchaus
bewährt . So iſt alſo die Sehnſucht nach deutſchen Kolonien
nicht etwa das Werk einer künſtlichen Agitation , wie die Eng⸗
länder gelegentlich behauptet haben , ſondern ſie iſt die na⸗
türliche Frucht des wirtſchaftlichen , politiſchen und geiſti⸗
gen Lebens , ein ſelbſtverſtändliches Erzeugnis unſerer Kultur .

Und der Entſtehung des Gedankens entſprach die Ausführung .

Ueberall ergriffen Private , nicht die Regierung , die Initiativa ,
die ſtaatliche Beſitzergreifung folgte erſt , wenn deutſche Unten

nehmer an einigen noch unvergebenen Teilen der Welt An

ſprüche erworben hatten . ˖

Die Praxis hat die Hoffnungen beſtätigt . Zwar waren

die erlangten Gebiete zu klein und einſtweilen zu unwirtſich ,
um den überſeeiſchen Bedarf auch nur zum kleinen Teile zu
befriedigen , aber ſie blühten verhältnismäßig ſchnell auf und

trugen zur Hebung des wirtſchaftlichen Lebens , namentlich
zur Förderung des Schiffbaus bei ; das deutſche Kapital fand
in der Anlage von Häfen , Straßen , Pflanzungen und der⸗

gleichen ein weites Feld , ſodaß bald hunderte von Millionen

inveſtiert wurden . Auch an Anſiedlern fehlte es nicht . Ob⸗

leich Deutſchland bei dem ſtarken Arbeitsangebote in der
. 5 in den letzten Jahrzehnten kaum noch Auswanderer

abgab , lebten beim Beginn des Krieges doch gegen 20 000
Erwerbstätige in den Kolonien . Vier Fünftel davon waren
im letzten Jahrzehnt hinübergegangen , ein Beweis , daß die
Kolonien in aufſteigender Entwicklung waren . Dies Zurück⸗
treten der Auswanderung hat aber die Notwendigkeit der
Kolonien für Deutſchland nicht etwa vermindert : als Roh⸗
ſtofflieferanten und Abſatzmärkte gewannen ſie alljährlich
ſteigende Bedeutung für unſer heimiſches Wirtſchaftsleben .

Was Deutſchland brauchte , war einſtweilen ein beſchränk⸗
tes Siedlungsland , wie es Oſtafrika und Sudweſtafrika ent⸗
hielt . und große Länder , in denen die Eingeborenen durch
deutſche Leitung zur fruchtbringenden Arbeit und zur Auf⸗
nahme europäiſcher Waren erzogen wurden . Von ganz ge⸗
waltiger Bedeutung konnte gerade die Ausdehnung dieſer
Tätigkeit für unſere Nation werden : die Erziehung der Ein⸗

geborenen durch Verwaltung , Vorarbeit , Lehr⸗Miſſion , Sorge
für Hygiene und dergleichen konnte vielen Angehörigen der
Intelligenz Beſchäftigung verſchaffen , die im Mutterlande fur
dieſe Kreiſe knapper wurde , und ſo die ſoziale Spannung an
einem wichtigen Punkte mildern . Endlich mußte die Führer⸗
tätigkeit auf allen Gebieten der politiſchen Bildung der ganzen
Nation zuſtatten kommen ; in verkleinertem Maßſtabe konnten
die afrikaniſchen Beſitzungen Deutſchlands uns politiſch und
wirtſchaftlich dasſelbe leiſten , was England ſeinem Indien ver⸗
dankt . Daß Deutſchland dieſe Aufgaben löſen kann , hat die
Praxis erwieſen ; man braucht ja nur an das Aufblühen der

Eingeborenenkulturen in Togo und an die Anhänglichkeit der

Schwarzen an Lettow⸗Vorbeck und ſeine Heldenſchar zu er⸗
innern . Die Vehauptungen der Entente über ſchlechte Be⸗

handlung der Eingeborenen und dergleichen kann man kurzer⸗
hand als politiſche Rache beiſeite ſchieben ; Deutſchland braucht
den Vergleich ſeiner Kolonjalverwaltung mit einer anderen

nicht zu ſcheuen .
Wenn die Kolonien ſo vor dem Kriege ein beträchtliches

Stück deutſchen Lebens darſtellten und in immer größerem
Maßſtabe darzuſtellen beſtimmt waren , ſo hat der Krieg die

Unentbehrlichkeit der Kolonien für unſer
Gedeihen nicht vermindert , im Gegenteil , er hat ſie
ſogar verſtärkt . Denn unſer zerſtörtes Wirtſchaftsleben wird

ſich mit Hilfe der Kolonien ſchneller wieder aufrichten können ,
als ohne ſie , die deutſche Intelligenz wird jener geſchilderten
Arbeitsgelegenheit dringend bedürfen , und da vorausſichtlich
bei den äblen wirtſchaftlichen Zuſtänden wieder eine

Maſſenauswanderung einſetzen wird , ſo braucht
Deutſchland das Siedlungsland in größerem
Maßſtabe als je. Zum Schluß darf man hinzufügen , daß
Deutſchland in ſeiner Kolonialpolitik nicht nur für ſein eigenes
Wohl , ſondern zugleich für das aller Kulturvölker gearbeitet
hat . Denn zu unſeren Kolonien hatten die Angehörigen aller
Nationen unter denſelben Bedingungen wie die Deutſchen Zu⸗
tritt ; im Vertrauen auf die eigene wirtſchaftliche Leiſtungs⸗
fähigkeit hat die deutſche Politik darauf verzichtet , dem deut⸗

ſchen Handel irgendwelche Vorzugsſtellung vor dem fremden
einzuräumen . Dieſe von Selbſtvertrauen eingegebene Libera⸗
lität hat ſich glänzend bewährt ; fremdes Kapital und fremder
Handel beteiligten ſich an der Erſchließung der deutſchen Kolo⸗

nien , aber die Deutſchen blieben ſtets führend , der deutſche Cha⸗
rakter der deutſchen Kolonien konnte nie in Frage geſtellt
werden . Nicht alle Nationen ſind in gleicher Weiſe verfahren .
So hat Frankreich ſeinen Verkehr in den meiſten Kolonien

zollpolitiſch begünſtigt , aber doch nicht verhindern können , daß
in ſeine Beſitzungen immer mehr fremdes Blut und Geld

hineinſtrömt und Tunis 3z B. mehr Italiener als Franzoſen
zählt und auch in Algier das Verhältnis für die Franzoſen

immer ungünſtiger wird .

Hätte ein unparteiiſcher Gerichtshof nach der nationalen

Notwendigkeit und der kolonialpolitiſchen Leiſtungsfähigkeit
einer Nation über den Kolonialbeſitz zu entſcheiden , ſo brauchte
Deutſchland um das Urteil nicht bange zu ſein . 4

die Pfälzer Wirren .
[ Aus der Pfalz , 26 . Mai . Die Frage der Ausrufung ber neu⸗

tralen pfälziſchen Republil iſt ſeit einigen Tagen in ein entſcheiden⸗
des Stadium nicht eingerückt . Die von gewiſſer Seite über den

Rhein lanzierten Meldungen , Regierungspräſident Dr . v. Winter⸗

ſtein ſei abgeſetzt und abgeſchoben , iſt ſo wenig wahr wie die aus
der Luft gegriffene Vehauptung eines rechtsrhelniſchen Blattes , der

Oberpoſtdirektor v. Glaeſer — nicht Graeſer — ſei der einzice
Beamte , der den Franzoſen den Treueid geleiſtet und auch bisher
immer franzöſiſch mit ihnen verkehrt habe. Im Gegenteil , von

letzterem Beamten kann man ruhig verſichern , daß er 1den VPerhältniſſen eine zwar korrekte , aber immer dem ſchen
Standpunkt nichts vergebende Haltung gegenüber den Beſatzungs⸗
behörden eingenommen hat . Die rechtsrheiniſchen Blätter würden

gut daran tun , ſich nicht alle möglichen Tartarennachrichten auf⸗
tiſchen zu laſſen , welche vor grundloſen Verdächtigungen 1Beamten nicht zurückſchrecken . Zur Zeit regnet es Flugbläkter ,
ſowohl von franzöſiſcher als auch vonſeiten der Verfechter des neu⸗
tralen Republikgedankens als auch vonſeiten der reichstreuen
Pfälzer , welche ihre Aufrufe allerdings nicht offen verteilen können .
Ganz beſonders gefährlich iſt die Lage in Landau , wo niemand

mehr von der Bevölkerung ein offenes Wort zu reden wagt , ſo
ſehr hat das Gerardſche Syſtem ſie mit einem Netz von Spionen ein⸗
gekreiſt . Dort wurde auch auf einen Tag der Verleger Kaißler des
„ Landauer Anzeigers “ verhaftet , der nach einer Lesart ſich ein von
der Beſatzungsbehörde gefertigtes Plakat zu drucken geweigert , nach
der anderen ein ſolches Plakat von ſeinem Druckereigebäude entfernt
haben ſoll . Von Intereſſe dürfte es auch ſein , die Namen der auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft Landau verhaftet geweſenen und von
der Beſatzungsbehörde wieder enthafteten vier Perſonen zu erfahren ,
welche wohl die Hauptmacher der Speyrer Deputation , welche vom
Regierungspräſidenten die Ausrufung der Republik erzwingen
wollten ; es ſind dies der Chemiker Dr . Haaß , Holzhändler Ferdinand
Schenck , Architekt Müller und Teppichhändler Lofer , alle von
Landau . Mit welchen Mitteln man die Pfälzer für den Gedanken
der neutralen Republik zu ködern ſucht . geht daraus hervor , da

djetzt die Nachricht verhreſtet wird , bei der Entlaſſung der in Frank⸗
reſch befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen kämen die Pfal zer zu ·

erſt zur Heimkehr .
8

chMünchen , 28. Mai . ( WB. ) Wie man aus dem bayriſchen
Miniſterium des Aeußern erfährt , iſt der Regierungspräfident der
Rheinpfalz , d. Winterſtein, der nach Zeitungsmeldungen von den
Franzoſen über den Nhein gebracht werden ſollte , noch in der .Weiter ſteht nach in Bamberg vorliegenden Meldungen feſt , daß die
republikaniſchen Wüdlereien in er Pfalz noch fortßauern , die pfal⸗
ziſche Republit iſt jedoch noch mieht ausgerufen
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Aus Stadt und Land .
Verſchärfung der Nheindrückenſperre .

Ueber den Rheinbrückenverkehr iſt folgendes feſtzuſtellen : Seit
Menstag nachmittag werden plötzlich alle Inhaber der üblichen
grünen Tauerbrückenausweiſe , welche nicht in Ludwigshafen
aber Mannheim wohnen , am Uebergang verhindert . Die Brücken⸗
susweiſe werden ihnen abgenommen . Dasſelbe gilt von allen auf
bem linken Rheinufer wohnenden Beſuchern und Beſucherinen der
Mannheimer Schulen , welche nicht im Stadtgebiete Ludwigshafons
Wohnen . Ferner werden Arbeiter an beiden Brückenköpfen vielfach
am Uebergang verhindert mit dem Bedeuten , ſie ſollten ſich in ihrem
links : oder rechtsrheiniſchen Wohnort Arbeit ſuchen.

Dieſe Maßregel überraſcht die Brückenpaſſanten vollſtändig .
Bie Mittwoch früh war noch nicht die geringſte amtliche Veröffent⸗
lichung oder irgend ein ſonſtiger Hinweis dem Publikum bekannt
geworden . Es heißt übrigens , daß in den nächſten Tagen , vielleicht
ſchon am Himmelfahrtstag , eine vorübergehende längere voll⸗
kommene Vrückenſperre einſetzen wird . Alle dieſe über⸗
ruſchenden Maßnahmen werden mit den politiſchen Vorgängen in
Zuſammenhang gebracht , teils mit der Unſicherheit über die Unter⸗
zeichnung der Friedensbedingungen , teils mit der Nichtanerkennung
der von den Franzoſen begünſtigten Begründung der ſogenannten
„ Unebhängigen neutralen Republit Pfalz “.

— —

Der Grund⸗ und Hausbeſitzer - Verein mannheim
hielt geſtern Abend im oberen Saale des Durlacher Hofes eine gut⸗
beſuchte Vereins - Verſammlung ab . Her Vorſihende , 28
voen A u, führte in ſeiner Eröffnungsanſprache dieſen ſtarken Beſucheinmal auf die glückliche Löſung der Lokalfrage zurück , zum andern
auf die außerordentliche Wichtigkeit der Verhandlungsgegenſtände .
Nach einem Nückblick auf die hinter uns liegende Zeit ſowie einem
Ausblick in die ſo trübe ausſchauuende Zukunft betonte Redner , daß
man in * Tagen alles Trennende zurückſtellen und nur an das
Einigende denken müſſe . Der Hausbeſitzer bringe gerne die ver⸗
langten Opfer; nur wehre ſich dieſer gegen das Uebermaß der For⸗derungen . Dieſes ſel auch der Grund , warum man in ſo ernſterZeit mit den Wünſchen und Forderungen der Hausbeſitzer an die
Oeffentlichkeit trete . Zum erſten Gegenſtand der Tagesordnung
Neulaſten für den Hausbeſitz und Mietpreis⸗
bildung “ übergehend , verwies der Redner darauf , daß bereils vordem Kriege alles teurer geworden ſei , nur die Wohnungen im all⸗

zemeinen nicht . Der Preis hänge eben ab von Angebot und Nach⸗
age . Inden erſten Kriegsjahren wurden insbeſondere von den

Bertretern der beſitzenden Klaſſen große Mietnachläſſe bis zu 600
und 800 Mark verlangt . Von einer Rentablilität des Hauſes konnte
keine Rede ſein , ſodaß es Hausbeſitzer gab , denen es bitter ſchlecht

ing . Erſt mit dem Jahre 1917 machte ſich eine Beſſerung bemeck⸗
ar . Dann kam die Mieterſchutzordnung . Der Hausbeſitzer ver⸗

lange , daß man auch ihm das notwendige Verſtändnis für ſeine Lae
entgegenbringt . Redner warnte ſodann vor der Feſtſetzung eines
Prozentſatzes der Bruttorente eines Hauſes ; es müſſe individuell
verfahren werden . Es ſei Tatſache , daß bei den großen Laſten eine
Iprozentige Bruttorente in den meiſten Fällen nicht genüge .

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine Ausſprache an , inderen Verlauf der Vorſitzende feſtſtellte , daß er ſeit Ueber⸗nahme des Vorſtandsamtes bemüht war , ſtets eine ausgleichende ,mit ſtrenger Sachlichkeit gepaarte Politik zu treiben . Auch im
Verlauf der Debatte , in der des öfteren auf die vielen Eingeſandtsder Mieter in den Zeitungen verwieſen wurde , wich Redner von
Dieſem vermittelnden Standpunkt nicht ab , der in der Annahme nach⸗ſtehender Entſchließung ſeinen Ausdruck ſand :

Angeſichts der andauernden und ſtets wachſenden Steigeruallexr mit dem Hausbeſitz verbundenen Laſten und Ausgaben
ſucht die Mitglieberverſammlung des Mannheimer Grund⸗ und
Hausbeſitzer⸗Vereins die Vereinsleitung , die notwendigen Maß⸗nahmen zu ergreiſen bezw . den badiſchen Landesverband derGrund⸗ und Hausbeſitzer⸗Vereine zur Stellungnahme zu veran⸗
laſſen , daß durch die maßgebenden amtlichen Organe entſprechendeRichtlinien für die Mietpreisfeſtſetzung feſigeſtellt oder bereits be⸗
ſtehende Richtlinien den veränderten Berhältniſſen angepaßt wer⸗
den . Wer den Mietern das Recht zuerkennt , durch das Miet⸗
einigungsamt vor einer unangemeſſenen Mietpreisſteigerunn ge⸗ſchützt zu werden , muß auch den Hausbeſitzern , die während derlangen Kriegszeit große , der Allaemeinheit leider nicht bekannte
and besbalb von derſelben auch nicht gebührend anerkannte Opferir ihrer Eigenſchaft als Vermieter kragen mußtie , das Recht ein⸗
Fumen , eine ber Leiſtung angemeſſene Miete durch bie gleiche
Srmtliche Stelle gewährleiſtet zu ſehen . Was dem einen Necht iſt ,muß dem andern billig ſein . Dabei muß beſonders hervorgehobenherden , daß die zur Zeit maßagebenden 7 Prozent Bruttorentetu den weitang meiſten ffällen — beſonders bei Häufern mit klei
zen und mittleren Wohnungen — nicht mehr genügt , um emenBilligen Ausgleich zwiſchen Einnahmen und Ausgaden zu ſchaffen .
Herr Helfferich ſrrach hierauf über „ Grundſtücksver⸗

lehr und Sperrgeſe 5 “ und verbreitete ſich in kurzen Zügen
über Inhalt und Geiſt dieſes Geſetzes . Nach Anſicht des Redners
wäre es nicht notwendig geweſen , das Geſetz auch auf die Städte

uszudehnen . Herr von Au warf ſodann noch einen kurzen Rück⸗
lick auf die ſtädtiſchen Wahlen , wobei er bedauerte , daß die

Stimme des alten Mittelſtandes nicht zu ihrem Rechte kam . Es ſei
bedanerlich . daß ein großer Teil des Bürgertums bei den Wahlen
Geroehr bei Fuß geſtanden habe . Da ſich niemand mehr zum Worte
Meldete , ſchloaß der Vorſitzende nach 276ftündiger Dauer die Ver⸗
ſammfung . eh .

5
Ernannk wurden die Finanzaſſeſſoren Theodor Schilling

von Lörrach , Otto Walder von Speſſart , Alfred Glaſer von
Karksruhe , Wilhelm Eberlein von Neckargemünd , Joſef Lin⸗
ſenmsier von Ebringen und Emil Rudolph von Zizenhauſen
12 zweiten Beamten der Fimanzverwaltung ernannt und den Muſik⸗

hrkandidat Johann Häußel von Kaiſeringen zum Muſiklehrer
en der Oberrealſchule in Konſtanz .

eAmilſche Wohnungsnachweiſe in den Vororten . Vom ſtädt .
Wohnungsamt ſind in den Vororten Filial⸗Wohnungs⸗
nachweiſe eingerichtet worden . Solche beſtehen bei den Ge⸗
meindoſekretariaten Feudenheim , Käfertal , Neckarau , Rheinau und
Sandbofen . Die Annahmeſtunden ſind von —12 Uhr vorm .
Der ſtädt . Zentralwohnungsnachweis befindet ſich nach wie vor
eim Wohnungsamt , deſſen Amtsräume im Hauſe F g, 13 ſind .

Proteſtverſammlung der Mannheimer Jugend gegen den
den . Im Anſchluß an die im Anzeigenteil veröffentlichte

Aufforderung an die geſamte Jngend Mannheims zur Teilnahme
en der heute Mittwoch , nachmittags 6 Uhr , im Muſenſaale des
Koſengartens ſtattfindenden Verſammlung wollen wir auch an
dieſer Stelle nochmals darauf hinweiſen . Wie wir hören , werden
im k eriſchen Teil die Herren Arno Landmann ( Orgel ) und

. Odemar ( Prolog ) mitwirken . Es ergeht on die geſamte
ſend Mannheims der Appell , die Veranſtaltung zu einer wuch⸗

ngen Kundgebung zu geſtalten .
( Beparfsanmeldung des gewerblichen Kohlenverbrauchs .

Nach der im veröffentlichten Bekanntmachung der Orts⸗
koblenſtelle haben die gewerblichen Verbraucher von monatlich 10 Tonnen

— darüber in der Zeit vom . —5 . Juni erneut Meldung zu er⸗
atten .

ein Mafkäſerſahr . Im ganzen deutſchen Süden gibt esin die⸗
ſem Jahre unerhöürt viele Maikäſer . Sie werden zur Plage .
Haß maiengründe Laub der Buchen iſt den gefräßigen Käfern ſchon
Biel fach ſaſt zum Opfer gefallen . An Buchen und beſonders an den
Eichen hängen ſie des Morgens in traubenförmigen Klumpen , ſodaß
ein einziger Steinwurf genügt , um 20 oder 50 Käfer herabzuholen . Es
gaibt in einzelnen Strichen ſo wiele Käſer , daß die Hühner ſie nicht
mehr frellen mönen , und auch Gänſe und Enten ſind dieſer ſonſt
leckeren Koſt ſchnell überdrüſſia geworden . Es wird daher empfoblen ,
die Käfer in Nengen zn ſammeln und ſte als Düngemittet zu
barwenden . Daß iſt in einzelnen Bezirken übrigeng bereits mit autem
Erfola getian worden , bauptſächlich in früheren Zeiten , wo man den
fanſtlichen Dünger noch nicht ſo kannte . So hatte der landwirtſchaft⸗
lnuche Urr der Brorlm ſen im Jabre 1011. einem Umlagefuß von bisher 45 Wig. auf 55 Vig . erböht werden⸗

gauz beſonbers großen Maikäſeriahre , über 80 000 Zentner Maitafer ,
das war etwa eine Milliarde Stüct , ſammeln laſſen . Die Käfer wur⸗
den mit Schwefelſtoff übergoſſen , am nächſten Tage auf Torſmull aus⸗
gebreitet und dann mit ungebranntem Kalk überdeckt . Das Löſchen
des Kalkes und eine gleichmäßige Verteilung der Maſſe voll endete die
Zubereitung der Maikäſer als Düngemittel . Dieſer Dung bhat ſich
als außerordentlich wertvoll erwieſen .

c80 . Goburkstag . Ein allgemein bekannter und geachteter Mit⸗
bürger unſerer Stadt , Herr Auguſt Knieriem , Schimperſtr . 12
wohnhaft , kann morgen Donnerstag ſeinen 80 . Geburtstag
feiern . Der Jubilar , welcher ſich noch beſter Rüftigkeit erfreut , war
lange Jahre Inhaber der alten Wirtſchaft zum Tannenbaum . Auch
in Feuerwehrkreiſen iſt Herr Knieriem eine bekannte Perſönlichkeit .

Todesfall . 63 Jahre alt iſt in Karlsxuhe der Direktor der
Kunſtgewerbeſchule , Geh Hofrat Prof . Karl Hoffacker , geſtorben .
Zu Darmſtadt geboren , hatte ſich der Entſchlafene zuerſt dem Stu⸗
dium der Architektur und der Ingenieurwiſſenſchaft zewidmet und
war vor 18 Jahren als Nachfolger von Hermann Götz an die Spitze
der Karlsruher Kunſtgewerbeſchule geſtellt worden , die ihm die Höhe
ihrer jetzigen Entwicklung verdankt .

Vergnügungen .
2 Friebrichspark⸗Konzerte . Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich ,

finden im Friedrichspark ſomohl heute Mittwoch wie morgen Don⸗
nerstag ( Himmelfahrtstag ) Nachmittags3⸗ und Abendkon⸗
zerte der Kapelle Petermann ſtatt .

Apollo - Künſtlerth⸗ater . Das Senſations⸗Mai⸗Programm mit
ſeinen erſtklaſſigen Darbietungen bleiht nur noch drei Tage Am
morgigen Feicrtag ( Himmelfahrt ) finden zwei Vorſtellungen ( nach⸗
mittags 3 % und abends 7 % Uhr ) ſtatt .

Spielplan des National - Thenters Feues Theater

un 5 3 Vorstellung 7 Vorstellung 422 2 2

28. M. 48 C Der Puppenspieler
hieraut : Der Familientag 7

29. D. 48 Othello 7 Jan der Wunderbare 7
30. F. 2. l. Zar und Zimmermann 7

31 . S. 8 A Summa Summarum 7
Juni
1. S. 49 B Der Goldschmiedł v. Toledoſ Der ' wissenswurm 7

Mannheimer Strafkammer .
Strafkammer l . Vorſ : Langerichtsrat Dr . Weiß . ( Schluß . )
Als Arbeiter bei der Kohleuhandlung Mitſch hat ber 17jährige

Heinrich R. letzten Winter auf Grund gefälſchter Quſttungen 134 %
in kleinen Beträgen eingezo ſen und für ſich behalten . Ferner hat er
im Januar im Hauſe R4 , 12 pier Hemden und eine Decke und im
Thereſienhaus vier Bettücher eutwendet . Man erkennt auf 4 Monate
Gefängnis . 1

Mit Sperrhaken verſchaffte ſich im Spätſahr 1917 in der Dragoner⸗
kaſerne der als ühſenmcher bei der Volkswehr dort beſchäftigte
frühere Lokomotivführer Peter immer aus Conz öfters Zugang zu
den Lagerräumen des Lebensmittelamtes und entwendete Zwießheln
(zeuntnerwetſe), Trauben ( 80 Pfund ) , Aepfel . Meerrettig , Rotkraut , Speck ,
Zucker , Mehl , Tabak . Fett , gegen 40 Flaſchen Wein u A. Nach ſol⸗
chen Diebeszügen verſchloß er die Gelaſſe wieder forgfältig , ſodaß es
lange dauerte , bis man dahinter kam . Die ein acheren Fäſe ſind
durch Amneſtie ausgeſchieden . Wegen der erſchwerten wurde heute
auf 10 Monate Geſängnis erkannt , die mitangeklagte Frau . der ein
Kaſſiber tares Mainnes die entſcheidende Belaſtung brachte , kam als
Hehlerin mit 1 Monat bavon ( Vert . : R⸗A . Walter . )

Als in der Nacht nach dem bekannten Putſch bei Kander in der
Neckarſtadt eingebrochen wurde , ſand man von den geſtohlenen Waren
beträchtliche Werte bei den Taglöhnern Max S. und Theodor Sch .
Ste ſagten , ſie hätten die Sachen auf der Straße gefunden . Ein an⸗
derer hätte ſie auch nicht liegen gelaſſen . Sie ſeien übrizens ſtark be⸗
trunken geweſen . Das Gericht nahm mit dem Verteidiger ( R .A. Dr .
Jordan ) nur Unterſchlagung au und verurteilte jeden zu 4 Wochen
Gefängnis .

Zu gemeinſamen Stehlereien taten ſich im Februar ds . Js . die
Taglöbhner Wilb . Job , Karl Heuſelmann , Albois Vierling und
der Gärtner Rupert Hymon zuſammen und nahmen mit , was ſie . ⸗
gattern kounten . Im Weithbild der Stadt waren es hauptſächlich
Haſen und Wäſche . Hymon fiel die ausgiebigſte Beute zu. Er ſchleppte
bei dem Schneider Heil Kleider im Werte von 2000 Mark ſort . Job
wurde zu 3 Jahren Geſängnis und 6 Jahren Ehrverluſt , Heuſelmann
au 5 Monaten , Vierling zu 10 Monaten und Hymon zu 1 Jahr 8
Monaten Gefängnis verurteilt .

Stimmen aus dem publikum .
Der Uuterricht an der Handelsſchnle

ſteht zweifellos an Schwere dem der höheren Schulen nicht nach . An
jenen Schulen ſind Behörde , Aerzte und Eltern eifrig bemüht , unſever
Jugend die geiſtige Friſche wieder zu geben , die ſie infolge des langen
Krieges und durch die Unterernährung in hohem Maße eingebüßt vat .
Die Handelsſchule läßt dieſe Fürſorge vollkommen vermiſſen . Die
Schüler haben unter der Doppelpflicht — Schule und Geſchäft — ſtark
zu leiden , deshalb wäre es jetzt doppelt nötig , auf deren Geſundbeit
mehr Rückſicht zu nehmen . Nun geſchieht aber gerade das Gegenretl
hiervon . Die Geſchäfte verlangen von ihren Lehrlingen , daß dieſe bei
der eingeführten durchgehenden Arbeitszeit morgens von —1 Uhr
im Geſchäft tätig ſein ſollen . Nachmittags von 2 Uhr bis 6 oder 9½
Uhr iſt der Lehrling daun gezwungen , die Handelsſchule zu beſuchen .
Dies macht zuſammen eine Arbeitszeit von — 9 Stunden . Es wird
ſomit die vom Staate eingeführte achtſtündige Arbeitszeit alattweg
umgangen . Wie man mit ſolch abgearbeiteten Schülern und dazu noch
in dem kommenden Sommer etwas erreichen will , iſt dem Einſender
unverſtändlich . Wo bleibt da die ſoviel geprieſene Jugendfürſorge ? X.

Nus Eudwiasha ' en .
Gasſperre . Auch in Lndwinshafen muß infolge der unge⸗

nügenden Kohl nelleferung eine zeitweilige Gasſperre
eintreten . Porerſt wird die Gaszufuhr von mittags halb 3 Uhr
bis halb 9 Uhr abends eingeſtellt . Mit einer Ausdehnung der
Sperrzeiten beſonders an Sonn⸗ und Feiertagen wird noch weiter

8 gerechnet . 2

v. Franzöſiſche „ Preſſefreih it “ . Das franzöſiſche Polftei⸗
ge icht in Ludswigshafen hat den Redakteur Steffen von der „ Pfäl⸗

Poſt “ wegen Uebertretung einer Zenſurverordnung zu 500
Fraucs Geldſtrafe verurteilt , weil in der Nummer der „ Pfäl ſchen
Poſt “ vom 25 . März von einem von der Zeuſur geſtri benen Artikel
drei Zeilen ver ſehentlich ) ſtehen geblieben waren . Die betr . Nummer
wurde damals verboten .

Die Hahl der Erwerbsloſen in der Pfalz . In letzter Zeit
at die Zahl der Erwerbsloſen in der Pfalz einen Rückgang er⸗

ſahren . Sie betrug am 10. Mai 1919 : 8696 gegen 9141 am
3. Mai , 9077 am 27. April , 12 929 am 30 . März . 18 . 025 am
2. März und 18 906 am 2. Februar . Hoffentlich hält die Ab⸗
nahme weiter an .

RKommunales .
2 * Baben⸗Baden , 26. Mai . Die Eröffnung einer neuen Ver⸗

kehrsverbindung zwiſchen Baden Baden und dem
Murgtal darf nunmehr als ziemlich ſicher angenommen werden .
Auf eine aus verſchiedenen Kreiſen ergangene Anregung hin , mit
dem unteren Murgtal ( Gaggenau ] über Oos Raſtatt oder Kuppen⸗
heim eine Autoomnibus⸗Verbindung für täglich mehrmaligen Verkehr
einzurichten , hat ſich der Stadtrat behufs Verwirklichung der An⸗
regung bereits mit dem Höhenverkehr Baden⸗Baden ( Große B. B.
Automob . ⸗Geſ . ) ins Benehmen geſetzt . Falls ſich die Stadtgemeinde
an bem Unternehmen beteiligt , wird der Geſellſchaftsbetrieb einer ſol⸗
chen Linie bis einſchließlich Gernsbach in Ausſicht genommen .

) Pforzheim , 26 . Mal . Nach Ausbruch der Typhusepidemie ,
die immer noch nicht erloſchen iſt — bis heute erkrankten 3378
Perſonen , während 305 ſtarben —, wurden die Gröſſeltalquellen
vom ſtädtiſchen Waſſerwerk ausgeſchaltet , weil ſie als der Urſprun
der Seuche erkannt wurden . Es hat ſich aber herausgeſtellt , da
ohne das Gröſſeltalwaſſer nicht auszukommen iſt , da bereits jetzi
eine erhebliche Waſſerkappheit eiatrat und die geplante Exweite⸗
rung der Waſſergewinnungsanlage ſich vor Ende des Jahres nicht
bewerkſtelligen läßt . Da nun aber das Waſſer der Gröſſellalquellen
nicht mehr ohne vorherige Keimfreimachung in das ſtädtiſche Lei⸗
tungsnetz geführt werden darf , hatte der Bürgerausſchuß in ſeiner
Schlußſitzung die Frage zu entſheiden . wie dieſe Keimfreimachung
vorzunehmen iſt . Sie kann durch Behandlung mit Ozon oder mit
Chlor erfolgen . Der Pürgerausſchuß entſchied ſich für die Einrich⸗
tung einer Natrium⸗Hypochlorit⸗Entkeimungsanlage , deren Koſten

Nus dem Lande .
cSchwetzingen , 27 . Mai . Heute vormittag hat ſich in einem

Hauſe der Werberſtraße eine ſchwere Bluttat zugetragen . 530 Jahre alte Hilfsarbelter Heinrich Scharmann aus Bobel⸗
haufen ( Heſſen ) war in das Haus ſener ehemaligen Brau
eingedrungen mit der Abſicht , das Mädchen zu erſchießen .
Dasſelbe war aber glücklicherweiſe wenige Minuten vorher
gegangen . Da er das Mädchen nicht antraf , erhob er gegen

di

Mutter , die ihm das Haus verwies , den Revolver . Die Frau
flüchtete in den Hof . Zwei Schüſſe , die ihr der Mann nachſandte⸗
gingn fehl . Draußen ergeiff ſie eine ſchwere Schaufel und ſchlug
damit auf den immer mit dem Revolver wild umher Fuchtelnden
ein . Es gelang ihr ſchließlich , in das Haus zu kommen und
Haustüre , die Scharmann abgeriegelt hatte , aufzuſchließen . In⸗
zwiſchen brachte ſich Scharwann einen Schuß in die Schläfe bei⸗
der jedoch nicht tödlich war . Er ſtieg in das Obergeſchoß , ſchloß 51ein und tötete ſich dort mit mehreren Schüſſen in den Ker
Scharmann war mit zwei Revolvern und einer großen Schachte
von Patranen ausgerüßftet , um ſeine Mordluſt zu ſtillen . In dem

Zimmer , in dem er ſich das Leben nahm , veranſtaltete er eine tolle

Schießerei . Die Patronenhülſen lagen auf dem Boden zerſtre
umher . Das bedrohte Mädchen hatte vor kurzer Zeit das Ver⸗
löbnis mit Scharmann gelöſt , weil er ſie belogen und betrogen
hatte . Darüber war Sch . ſehr erregt , ohrfeigte ſeine ehemallae
Braut am letzten Samstag auf offener Straße und kam ſchließlich
heute vormittag von Heidelberg hierher , um das Mädchen zu töten ,

) ( Durbach ( A. Offenburg ) , 25 . Mai . Das neuerrichtele
Dekonomiegebäude des Landwirtes Benz ( Heimbach )
ſtürztein ſichzuſammen . Dabei wurden die Maurer
Karl Huber und Karl Koger ſchwer verletzt .
beträgt 8000 Mark .

) ( Hüſſenhardt , 26 . Maf . Der Landwirt Guſtav Siegmann kam
unter ſeinen ſchwerbeladenen Wagen , wurte überfahren und ge⸗
tötet . 5

—

Pfalz , heſſen und Umgebung .
T Darmſtadt , 26 . Mal . Im Pfungſtädter Wald in der Nähe

des Darmſtädter Waſſerwerkes iſt geſtern auf bisher ungeklärbe
Weiſe ein großer Brand ausgebrochen , der nach den bisherigen
Feftftellungen etwa 15 000 Quadratmeter Kiefernbeſtand und über

200 Meter geſchlagenes verſteigerungsfertiges Holz in Aſche ver⸗

wandelte , obwohl die e aus Eberſtadt und Pfungſtadt ,
Griesheim etc . verſuchten , des Feuers Herr zu werden .

* Mainz , 26 . Mai . Merkwürdige Preisſchwankungen
kann man hier zurzeit bei den verſchiedenen vom Ausland be⸗

zogenen Lebensmitteln und audern Gebrauchsgegenſtänden feſt⸗
ſtellen . Während beiſpielsweiſe der Preis der neu eingetroffe⸗
nen Hülſenfrüchte um rund 10 Prozent heruntergegangen
(bei Erbſen von . 20 auf . 90 M. und bei Linſen von 3

auf . 70 — . 80 . ) , ſchnellte der Preis für Kakao ganz plöh⸗
lich von 20 M . auf 23 —24 M. in die Höhe. Auch bei ver⸗

ſchiedenen Seifenarten machte ſich eine Preisſteigerung mehr⸗

fach bemerkbar . Auffallend finden viele auch die erheblichen
Preisunterſchiede , die für die einzelnen Artikel in den verſchie⸗
denen Geſchäften beſtehen . Dieſe Unterſchiede ſind indes meiſt
darin begründet , daß die Einkaufsabſchlüſſe der Händler ſe

nach dem jeweiligen Stand unſeres Markkurſes ſelbſt ganz er⸗

heblichen Schwankungen unterworfen ſind . Ein ſehr kaufluſtiges
und kaufkräftiges Publikum beſitzen unſere hieſigen Geſchäfts⸗
leute zurzeit in der ländlichen Bevölkerung , die in Scharen
mit Säckchen hierherkommt , um die vielen , ſolange entbehrten
ausländiſchen Artikeſ einzukaufen . Der Geſchäftsgang iſt in

der Tat außergewöhnlich lebhaft und der Umſatz nach Aus⸗

ſage der Geſchäftsleute ganz enorm .

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
— ( Theaternotiz . ) Die heutige Neueinſtudierung der beiben

Schnitzler⸗Einakter „ Der Puppenſpieler “ und „ Der Familien
tag “ ( Komteſſe Mizzi ) beginnt um 7 Uhr . Die Rolle des Vrofeſſot
Windhofer in „ Der Familientag “ ſpielt Georg Köhler . — Die Be⸗

ſetzung von „ Jan der Wunderbare “ , ein derbes Luſtſolel von
Friedrich Keyßler , das morgen im Neuen Theater wiederholt wird ,
die der Erſtaufführung im National heater .

— ( Theaternachricht . ) Morgen Donnerstag geht nach langer
Pauſe Verdis „ Othello “ neu einſtudiert in Szene . Die muſtka⸗
liſche Leiiung hat Wilh . Furtwänaler , die ſzeniſche Eugen Ges⸗
rath . Die Hauptrollen ſind wie folat beſetzt : Othellb — Walter Gün⸗
ther Braun , Jago — Hans Bahling . Caſſio — Friedrich Bartling .
MRobrigo — Mar Kuhn , Lodovico — Mathieu Frank , Montano — Huge
Voiſin , Desdemona — Dorothee Manski , Emilia — Johanna Lippe .
Die Vorſtellung beginnt pünktlich um 7 Uhr .

— ( Bach⸗Abend . ) Am heutigen Mittwoch wird der von Elſe

Drieſcher⸗Kinzinger ( Klavier ) , Arno Landmann ( Klavier ) , Jane Freund⸗
Nauen ( Alt ) und Kammermuſikein des Nationaltheaters veranſtaltete
Bachabend ſtattfinden , worauf wir nicht verfehlen im bſonderen auf ?
merkſam zu machen . Das Konzert beginnt pünktlich halb 8 Ubr im

Kaſinoſaal . Kaiten in den Muſtikalienhandlungen und an der Abend⸗
kaſſe .

— ( Olga Desmond ) tanzt kommenden Freitag im Muſenſas
den berühmten Schwertertanz nach dem Gemälde von Seneratzki . Das

übrige Programm veizeichnet die änze : An der ſchönen blauen Donau
( Strauß ) , Lein du Bal ( Cillet ) , Kuiawiak ( Wieniawski ) , Aufforderung
zum Tanz ( Weber ) u. a.

Parkikulierſchifferverband „ Jus et Juſtitia “ .

Wir machen auch an dieſer Stelle auf die im Juſeratenteil enthal⸗
tene Aufforderung zum Anſchluß an das Befrachtungskontor des
tikulierſchiffer⸗Verbandes „ Jus et Juſtitla “ aufmerkſam . Wle wir 510fahren , ſind bis heute ſchon über 400 Schiffe angemeldet , ſodaß
Einrichtung bald in Tätigkeit treten dürfte .
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Wetieraussichten für mehrere Tage im voraus .

Undetugter Nachdrwesk wWirdgeriohtllon vertoigt
20 . Mai : Teils heiter , wärmer , Strichregen , windig .
20 . Mal : Wolkig mit Sonne , meist ocken, angrushun .
31 . Mai : Weuig verändert .

Schluß des redaklionellen Teils .
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Awoch , den 28 . Ma 1919 . 3. Seite . Nr . 243 .

teitag , den 30. Mai gelten folgende Marken :

J. Für die Verbrancher .

da en. ½2 Pfund Margarine das Pfund
- lar Stammabſchnitt der Fellkarte in den Fettver⸗

ſielteltellen —373 , die Marke 14 in den Fettwerkaufs⸗
elen 783 —854 .

1 Fur 100 Gramm Speiſefett ( als Erſatz für Fleiſch )
de . 15 die Marke 13 der Fettkarte in den Feit⸗

Cet: ktaufsſtellen —200 .
dür 1 Inlandel zu 36 Pig . die Marte 33 der Eler⸗

hange⸗
in den Eierverkaufsſtellen 85 —350 .

marte 154 in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen

Sobgereien der Stadtteile Neckarſtadt , Waldhof ,

de Gramm ausländiſches Schweinefleiſch an die
den der übrigen Stadtteile .

n der nächſien Woche —＋ die Verteilung

Mer sſichtlich in der umgekehrten Reihenfolge .

Ju ür ½ Pſund Butier die Buttermarke 83 in den

Wburtterverkaufsflellen 85 —175 .
tger Käſe : Für 50 Gramm zu 16 Pfg . die Marke 9

Milchkonſervenkarte in den Milchkonſerven⸗Ver⸗
Wtensſtelen —88 .

eln : Für die Kartoffelmarke 203 4 Pfund ( das
N dag und zu 45 Pfg . ) in den Verkaufsſtellen 269 —615 .

55 Feller oder Buttermiſch : Für 1½ Liter die Martke 3.
7 Fur v, Pfund Margarine die Feitmarke 12 in den

1 Veltdertaufsſtellen —11 (1 Pfund koſtet Mk. . 10) .

u , Milchverſorgung .

855 ſaug Nestag den 27. Mal wurden 750 füße und
Vollmilch verteilt .

8
II . Für die Verkaufsſtellen .

datz
ur Apgabe ſind bereit :

7 hnargartne das Pfund zu M. . 10 für die Fettver⸗

20. sſtellen 710 —782 und 855 —1098 am Freitag , den

N 9
5 ds. im Bertaufslager O 2, 5, von vormittags

Juor ununterbrochen bis 4 Uhr nachmittags . Nach
pgeeer Zeit iſt die Aus gabeſtelle geſchloſſen . Das Geld

Naabgesah mitzubringen . Ohne Auswels wird keine
tergarine abgegeben . Körbe mitbringen .

Speiſeſett 100 Gramm zu M. . 15) für die Fett⸗

e 201 —381 115 den 30. ds. bei
etuiſchmelze im chlachthof vormittags von

an Uhr 55 nachmittags von —5 Uhr . Klein⸗
id und Körbe mitbringen .

Ieln : Für die Kartoffelmarte 203 4 Pfund . Die

kig langebeſcheinigungen ſind von den Verkaufsſtellen

1400 am Freitag Vormittag , den 30. ds. , bei
Kartoffelſtelle Zunmer 54 abzuholen .

Slädziſches Lebensmittelamt C. 2. 10,18

dle Städtiſche Umlage 1919 .

Jahlungsſriſt für das erſte Viertel der umlage

Fabelcufen . Die ſäumigen Schuldner werden er⸗

Ner 5dalb einer letzten Friſt von 14 Tagen zu bezahlen .
Phebez dieſe Friſt verſäumt , hat die geordnete Verſäum⸗

f

—
zu entrichten und die Zwangsvollſtreckung zu

7

Eine beſondere Mahnung jedes einzelnen
en exfolgt nicht . St132

Stadtkaſſe .

Straßenbahn .
4 bbegungeſnhr 600 kg ucbadrnneabzugeb .u. zwar :

g Neutuchabfälle . Der Reſt beſteht aus allen ,
nten , wollenen und halbwollenen Tuchlumpen ,

Lunlenen und grau leinen Lumpen und Schrenz .
mpen lagern im Straßenbahndepot und können

daden der üblichen Geſchäftsſtunden daſelbſt beſichtig !
Die Angebote ſind bis zum 10. Juni 1919
en. Die Zuſchlagsſriſt beträgt 3 Wochen und

2 Bieter während dieſer Zeit an ſein Angebot
St . 126

und gepfüicht t gewerbl . Berbtaucher dön Kohlen ,

885ler lenverteilung in Berlin vom 10. Juni v. J . ſind in

le von . —5. Juni erneut Meldungen zu erſtatten .

Aden Meldelarten ſind bei der Ortskohlenſtelle Zimmer 9
lren tunden von —,3 Uhr zu beziehen , das

40 Pfſg., Ergänzungskarten für 10 Pfg .
es Rähere iſt aus der den Meldekarten beigefügten

Dle achung zu entnehmen .
00 . Neldungen müſſen ſpäteſtens bis 5. Juni den

gen Stellen dec r
ſein . Das Verſäumen der⸗

Waden d unnachſichtlich Strafanzeige zur Folge haben ,
K Ausſchließung der Kohlenbelieſerung .

N Orts kohlenſtelle .
annheim , den 26 . Mai 1919 . Stos

Nassunssanzde
ſprüche einer großen Anzahl entlaſſener Mann⸗

auf einen Entlaſſungsanzug haben bislang trotz der
ugen aller in Frage kommenden Dienſtſtellen noch
tledigt werden können . Dies iſt nicht allein im

Aumdes
XIVV. Armeekorps der

Falf
ſondern faſt bei

90 0 eekorps . Weiterer großer Bebarfkommt noch hinzu
urch die durch die Reichsregierung jetzt erfolgte

willigung eines Entlaſſungsanzuges an in der
FJSen vem 1. 7. 1016 bis 9. 11. 1918 mit Berſor .
Laungsberechligung entlaſſene Kriegsbeſchädigte mit
* dedelgem Einkommen . Auskunft hierüber geben

* ſur Bezirks⸗Kommandos ,1
5 unſere Kriegsgefangenen , mit deren baldiger

daß ückbeförderung wir jetzt rechnen müſſen .

Nehre
für die Kriegsbeſchädſgten und die aus langer

9 ngsreicher Gefangenſchaft Zurückkehrenden in erſter

1 werden muß , unterliegt keinem Zweifel und

10 Tonnen und darüber .
der Bekanntmachung des Reichskommiſſars für

Jeder alte Soldat für dieſe Kameraden die Be⸗

1 eines Anſpruchs gerne noch hinausſchieben .
Gate ezirtskommandos werden deshalb vorerſt Ent⸗

111 bazlge nur noch ausgeben an : 2368
Tkedürftige Kriegsbeſchädigte ,

nonterheiner und Schweider , ſowelt Einrelſe dorthin
U bachweislich feſtſteht ;

elonders bedürftſge bisherige Heeresangehörige .
dürfrigteit muß durch die Ortspolizelbehörde an⸗

in.1 erkannt ſe
Ausgabe an alle anderen Anſpruchsberechtigten

Genetralkommando XIV . . ⸗K.

N
räte Badens : Für den Chef des Stabes :

us Becd , Major .

uncsfücks-Versteigerung.
1 nddneg der Karl Friedrich Lauer Wwe . ſollen

et ezeichneten Grundſtücke am

—

Rathaus in Käfertal
̃ dn ge Eigentum verſteigert werden :

N

e Wingertſtr . , geſchägt zu Mk. 1a558 18, 20 5 980 19 . Gewann
dühl. geich Mk. 4170 .

rreen
— Vogelsgeſang , Ortsrichter .

Verstelserungen
Aaflonen . ,

Hachlässen
uasbe — Kunſtgegenſtände — Gold — Siiber

eillauten übernimmt ſtreng reell

,22 E. Bartmann in u
Auktionator und Tazator .

de Veröſfenlichungen der Stadigemeinde

u Mk. . 10

Ein Stück zu 70 Pfg . für die Kolonialwaren⸗

55
daug Dieſe Woche kommen zur Verteilung : 1. 100 Gramm

ſchfleiſch , davon ½ in Wurſt an dſe Kunden der

Ledboſen. Käfertal , Feudenheim und Lindenhof .

4 Jaen den Bezirtskommandos betannk gegeben werden .

usſchuß der

30. Mal 1919 , nachmittags 2 Uhr , auf dem

al . Jeuges , 31 ar , 68 qm Ackerland , 42. e 2

856

Dies statt besonderer Anzeige .
Im tieisten Schmerze teilen wir Freunden und Bekannten mit ,

dass unser einziger , lieber , hofinungsvoller Schn , Bruder und Neile

HeulberUr. Phil. 0lt
nach Kurzer , schwerer Kränkheit heute nacht im nahezu vollendeten
32. Lebensjahre durch einen sanſten Tod erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Reuther Wwe .
Frieda Reuther
Familie Kour . Petillon .

MANNTIEIM , Schwetzingerstr . 118, Winden , 28. Mai 1919.

Die Feuerbestattung findet Freitag nachmittag 2 Uhr statt . B5276

Grosse Senclung
echte Holländer

eingetroffen .
Eigarrenhaus

Albert Hoffimann
N 1 , —2 , Breitestraße

O 8 Nr . 6 , Heidelbergerstrabe .

11 *

Briketis mit einem monatlichen Verbrauch von 7

auch obige Sachen ſofort gegen baar . )

8585 2 25

ausgeſtellt

9 auf dem Meßplatz in Heidelber
den Meiſtbietenden verſteigert .

15

Deffentl . Versteigerung .
Am 4 . und 5 . Juni 1919 , jeweils von vormittags

9 bis nachmittags 3 Uhr , werden auf dem Geiände

des früheren Immobilen⸗Kraftwagen⸗Depots 53

( neben den neuen Benzwerken ) Maunheim⸗Luzenberg
(Halteſtelle der Elektriſchen : Linie 3 Luzenberg ) unter Leitung
von Ortsrichter Georg Landſittel in Mannheim

74 Perſonenkraftwagen
92 Laſtkraftwagen

47 Lieferungswagen
2 Omnibuſſe

64 Anhänger
6 Motorräder

14 ſtat . Benzin⸗Motoren

öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert .

Die Verſteigerungsobjekte lönnen am 2 . und 3 . Juni
1919 von vormittags 9 bis nachmittags 3 Uhr be⸗

ſichtigt werden .

Kriegsanleihen werden zum vollen

Neunwert in Zahlung genommen .

Beim Betreten des Platzes ( auch für die Beſichtigungs⸗
tage ) haben die Kaufintereſſenten pio Perſon eine Biete⸗

kaution von 500 Mk. in bar zu hinterlegen ; hierfür 90
wird ein Ausweis auf den Inhaber mit Quittun zvermerk

3 Motorſchlepper

8 7

0
24

Dieſe Kaution wird gegen Rückgabe des Aus⸗

weiſes jederzeit zurückbezahlt .
Außerdem werden am 6 . Juni 1919 , 10 uhr vor⸗

mittags ̃

8 ſchend , öſenlich an 10
Die Verſteigerungsbeſtiumungen mit Liſte der zur Ver⸗

ſteigerung kommenden Objekte könneu durch unterzeichnete
Stelle zum Preiſe von Mk . . — bezogen werden .

Neichsverwertungsami
Badische Verkaufsabteilung für Automobilwesen

Mannheim .

Schreihmaschinen
Registrierkassen ,

säümtl . Büro - Maschinen , Musikwerke ete .

regrieren E48

1 7 , 31 . Neif & Wicht re . 7720 .

2500

3,15 ,

tchlecht , werd. re

Karl Eff ,

¶Miftag⸗Ausgabe . )

Achtung !
Werloren

vorigen Donnerstag

Aue goldene Lamenubr

an mwamen hand.
Gegen hohe Be -

lohnung abzugeben
382⁰7

part . Iks .

N
17
F

SrüRkE
Wascne

desorgt in normaler
Lieferzeit

Gropwäscherei

Schorpp .
Annahmestellen :

5 , 10 .

Kronprinzeustr . 46

Indaer un in non
Aganen-Auiaugeschatt

Mare? 107
Wäilhelm Bowe

Neukölln⸗Berllu . Llebrichſtr . 5.

Ja. Bohnerwachs
weiß⸗gelb , feinſte Quali⸗
tätsware liefert zu billſgen
Preiſen . B314⁶

Vad . Handelszentrale
Mannheim , C 8, 7.

Tel . 5967 .

Mädchen
13½ Jahre alt , geg . monatl .
Vergütung in Pflege zugeben .
Gefl . Zuſchrift . mit Preisang .
unter C. L. 12 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle des. Bl . 88147

Hatratzen
Polſtermöbel aufarbeiten .

A, 4 , Otſchenaſcheck
Tel . 5351 . 57917

Patentmatratzen

e
tchenaſcheck ,0 4,4 , Tel. 5351

Schreib - und Näh⸗

maschinen

Soltene TEParlert vuinn
V. Kling , Neckarau , Rathaus ;
ſtraße 11a. Poſtk . gen. B7866

Menschenhaar -

Puppenperueken
in allen Größen und Preis⸗
lagen in verſchiedenen Aus⸗
führungen zu ſehr billigen
Preiſen , jeder Poſten lieſer⸗
bar , f. 37¹⁸⁰0

Puppenköpfe
mit echten Perücken

Auf Wunſch Muſter zur
Anſicht . Poſtkarte genügt .

ſigorg Sachsenweger
Mannheim - Neckarau

Gelenstr . 18 .

Sablcrabmarateen
für jede Betiſtelle nach Maß ,
an Jedermann . Katalog frei .

ee Suhlf 1. Th.
36

Wa
und Mädchenbekleidung .
I 2 , 18 , Teiefon 3284

„ — — 222 — —
Nähmaschinen

aller Syſteme repariert 1 1Garantie .
Kuudſen , Mechanik . , L 7 . 3

oſtkarte genügt !
Teonde u. Veten veg 8

riert , ſow.
smauern .

fenſetzer , G 7, 42,
Tel . 1113 ( Kutſcherei Kramer ) .

37841

Herren- und

bamen-Kleidung
wied angefertigt , geändert ,

geroenbet , repariert und ge⸗
bügelt. C18a
Lange Rtterstr . 1 .

Befrachtungstonter
Tartikulzereshürtar- Verhamden

„ Ius ef Jusia “ E. V.
Duisburg - Rukhrort

Gegr . 4. 5. 19. Stand der Mitglieder : 400 .

Beitrittserklärungen werden entgegen -
genommen 2604

in Dulsburg - Ruhrort :
im Büro : Dr. Hammacherstrasse 1 25

dei Gastwirt Haferkamp , Dammstrasse 2
E

5

in Maunnheim :
bei dem Geschäftsführer der Kasko - Ver -

sicherungs - Gesellschaft . - G. „ dus et
Justitia “, Emil Glaser , E 6, 5

bei Peter Kühnle , Schleppbüro , Jung ·
huschstrasse 23. 5

Gtalt Aarten .

hre Vermahlung zeigen an

Eruſt Dreher

Magoͤaleus ODreher
5 geb . Maltter .

Mauußenm , 20 . Mai 7979 .

21¹5

O 6, &.

—

6 0

Von der Reise zurück

Zabhnarzt Bossert
E 2 . 1 2494 Tel . 41TO .

— — — ů — —-—- —: — —— — — — — — — — —

Nach langjähriger ärztlicher Tàtig .
keit in

Mülhausen im Elsass
habe ich mich in

Mannhbeim , M 6. 6
Haus Dr . Staudt )

niedergeſassen . ⁴⁸

Dr . Alfred Sachs
prakt . Arzt .

Sprechstunden : 24 Uhr , Teſephon 4163 .

Frauen -u. Nervenleiden
Rheumatismus . Epilepſie , Bettnäſſen , Ausſchläge ,
offene Beine , Magen⸗ , Nieren - , Lungenleiden uſw

behandelt 57728
Frau C . Falltenau

K 2 . 18 Naturheil - Juſtitut K 2 . 18 .
— — —— — — —

Vernieklung
verkupfern , vermessingen , versilbern ,
schwarzvernickeln ete . Auffrischen
von “ Lüstern , Schaufenstergestellen ete .

Metallsehleiferei — Boliererei

Ludwig Wieland gef, g 0l . sRen
eee

Menet
Mannheim, Lofttnisttssze 10. Jel. 2300

Bürostunden
von 8½ dis 4 Uhr . 85

Beseitigt Ungezileſer jeder Art
unter weitgenendster Gatentie ,

Spexialist in radikalei Wenzen -
Ausrottung . — 26jäht . prakt .
Erfahrung . —Heltestes , röstes
und leistungsfähigstes Unter -

nehmen am Flatze .
Kontrahent vieler staati . und

städtischer Behörden .

gagee arg , Ab. : Tbehakdl
zleker , gogr. 180 .

Elek . Lochapparate
und Bügeleisen
wieder eingelroffen.

MaunbeimerFekinztasCeefgalta B.
Fernruf 7110 125761 Elisabethstr . 7

% % % % οοοο % ο⁰οοο

zInsflukubesiehtspfege :
293 , dbezch. Neivand Fer

Damen die an Gesichtshaaren , Hautuniemigkeiten , &
Gesichtstöte schläffen Haut usw . leiden ,

70
4⁰
e*

2 unbedingt sichere , erfolgieiche Behandlung .

2 Manikure , Körperpflege , Pedikure

8
in und ausset dem Hause . Ta

Softfried Nehnder
Werkstütte für Elektrotechnik und Maschinenbau .

Tel . 1425 . 8 7 , 13 . el . 1425 .
—

Heuanfertigung u. Reparaluren aller

in mein Facheinschlagenden Arbeiten .

Horstellung elektr . Spezfal - Artikel . &7
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S Deeeses e

Tücht . Vertreter
8 für den Bezirk Maanheim , Weinheim , Hengge 3
3 geſucht . Näheres

S Neckarau , Friedrichstr . 4, Laden . 33 eeeeeeeeeeeeereeeeree
Vertretung !

Für den Mannheimer und die e Bezirke
iſt die Alleinvertretung eines geſ . geſch . z. D. R. P. — 2vornehmen Artikels der

HasshekRungsbranene
auf eigene Rechnung zu vergeben . Es handelt ſich um eine
leicht verkäufliche , praktiſche und dabei ganz reizende Neu⸗
helt in eleganter Ausſtattung , die in jedem Haushalt
denötigt wird , großen Umſatz gewährleiſtet und hohen Ber⸗
dienſt abwirft . Branchekenntniſſe nicht erforderlich . Ver⸗
trieb exfolgt durch Haushalfungsartikel⸗ u. Kolonialwaren⸗

eſchäfte . Erforderliches Barkapital je nach Größe des
ezirkes 1000 —2500 Mk. Nur ahſolut ernſte Reflektanten .

die über die Barmittel verfügen , wollen ſich melden .

( Mittag - Ausgabe. ) Mittwoch , den 28 . Mal121 —
mannbemer ere .

Gewandie,

mit guter

stenotypistin
Handſchrift

Sesuchi .

ate ene
1

geſucht zum Befuch von
Kolonialwaren⸗Geſchäften u.
Privaten auf dem Lande für
leichtverkäufl . Haushaltungs⸗
artikel . In Frage kommen
redegewandte Herren , die Er⸗
folge nachweiſen können .
Hohes Einkommen .

Angebote , unter C. Z. 175
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Tüchtiger , ſelbſtändiger

Sralder

eee .

Off. unter K . F . UI. 694 an Audolf Moſſe , Köln .

SSGSGSSszessssessdeeee

gesucht . Bedin
ferBearbeltung

Poststraße 15

Zum Vertrieb des seit über 15 Jahren
bekannten und bewährten EãA7

EERES Hacengenhbadpnvers
sowie der später wieder lieferbaren übrigen
Ceres Nährmittel werden an verschiedenen
Plätzen Badens energische Vertreter

warengeschäfte . Größter Umsatz garantiert ,
da erstlassige bewährte Marke .
G. Breyer , Ceres - Lager , Stuttgart

Expedient
für Manufakturwaren und
Konfektion und tüchtiger

Buchhalter
zum ſofortigen Eintritt ge⸗
ſucht. 2657
bie Geſchäftsſtelle erbeten .

Flonfeurel
»Selbſtſtänd . Iſolier⸗ u. Stahl⸗
panzerrohr⸗Verleger jof. geſ .

Telephonfabrik Berliner ,
Richard Wagnerſtr . 13. 2591

ng : Gründliehste
Bäcker und Kolonial -

12536 .

D

8

0

2
9 Angebote u. D. E. 180 an

V

0 Waapai genacht.

1 Für eine größere Automobilfabrik in Sindelfingen
bei Stuttgart

Kastenmacher

Gesesssessssessse

dehrend & 600., Mannzelm
P3 . 1. 2623

werden tüchtige eeeeee und

Lehrllns
( auch Anreißer ) , welcher das Malerhandwere

bastanbeter,Wagenzacrierer
und Automobil - Sattter

SSSiche ,
Angebote mit Zeugnisabſchriften an den Arbeits⸗

nachweis für die Melall⸗Induſtrie in Stuttgart und
Umgebung , Schmaleſtr . 11, Zimmer 44.

sucht tüchtige

Stenotyp

Hiesiges Banle-Inslitut

möglichst aus dem B
Eintritt .

Angebole unter C. V. 171 an die

E
stelle dieses Blattes .

gründlich erlennen will , ſofort
geſucht . Firma Jakod Lö -

wenhaupt , C 3, 18. Zu erjr .
72

öwiſchen 12 —2 u. —4 Uhr .
B8203

anche gernchl
hebrend & Co, Manngelm

F 3 , 1 . 2625

Für Nährmittelbetrieb mit
ca. 25 Arbeiterinnen wird zu⸗

2106

verläſſige und energiſche

Vorarbeiterin
die in ähnlichen Fabriken
war , ſofort geſucht . Schrift
Angebote mit Gehaltsanſpr .
und Referenzen unt . C. H. 173
an die Geſchäftsſtelle . 2577

2
2

1 MNodles .
Tüchtige erſte Arbeiterin

ankcfache zu buldigstem für feines Putzgeſchäft ge⸗
8 ſucht . Jaßresſtellung .

8550 Näheres in der Geſchäfts⸗
Geschälts⸗ — —6.

2

Junge nübsche

ehrend & b

Keine Aufäugerin )

ſchäftsſtelie

*

für Lederwaren e

loaft . Stenotypistin
sofort gesucht .

A ter D . A. 170 an dieingebote unter
——

5

damen
Zum servieren gesuchf.

88188 8 1 1.5

amadcden
Niun - Parfümerie

Pfälzer Hof. B7966

eiwreaanabern
zum Ausbessern

für ſofort B8202
— — ofstr . 22 , III .

per ſof. in dauernde Stellung i
entl . auch Aushilfe geſucht . G

A. Karcher 2573
Blumengeſchäft P 6. 21.

Sauberes fleißiges

Madengen
8 f 2 t.8998 — 2 4

Aannehe

95 Marndein

von größerem Büüro

ds . Blattes .

ankäutert
fur Haus- u . Kuch

Behrend & Co,, Mannbeim

, 1 .

ſofort od. ſpät . N Bꝛges
Walbdparkſtr . 7

—48Zum 1. Juli

gebstzndige küchin
die Hausarb . mit übernimmt

ſowie Zimmermädchen , das
lim Bügeln u. Nähen bewan⸗

dert iſt , geſ . Ang . u. B. S. 143
an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Jeuptmäacen
tüchtig i öglichſt— ſeosortee 0230

14 . 4 , 2 . Siock.
denl . Maachen bece

ongeräte gesucht .

Jung. Awagel
oder ſichllfin

mit Koſten und Vollſtreck⸗
ungz weſen , ſowie Regiſtratur
einigermaßen bewand . ſlotter
Stenograph und Maſchinen⸗

UKl B82⁴¹
a “f ,

Wein⸗
55

Speiſewirtſchaft
Ernſt ,M 2, 2

5 247880
Täcbtiges ſülchen

r kleinen Hausſtand geſu

0 — B

Mehnke . Or . Merzelſtr . 7 27pt .
Dut empfohlenes älteres

K . en das ſelbſt . kl. Haus⸗

—. Aben
21 724

Braver Junge aus acht ⸗
barer Familie in die

Abtecaanehre
für Mannheim geſucht . Lehr⸗
geld wird nicht verlangi .

24 . 8sſtelle ds.
erbeten. B82¹888100

Schriftliche Angebote mit Angaben bisheri 9 Tätig⸗ 5
keit und Zeugnisabſchriften erbeten unter C. G. 187

an die dieſer
d88 .

frdent . 10ſüchen
8 Frau Meier , Beet⸗

ovenſtraße 18. B8175

agundgöddenkame
ſofort geſucht . Peudenheim ,

Tücht. auchen
das auch gut kochen kann ,
auf 15. Junt geſucht . B8177
Vorzuſtellen P 7 , 2 , 1 Tr .

Desdeles Nadarmaachen
zu 2 Kinder im Aller von
2 und 5 Jahren ſof. geſucht .
Vorſtellung im Laden bei

Simon ,S 1, 3, Breiteſtr . Bolae

Tüchtig. Alleinmädoen
per 1. Juni in kleinen Haus⸗
halt geſucht . B8200
Erust

185Dreyfus

Madchen
für kleinen Haushalt geſ. Bois8
Näheres N 2 , 15 ( Laden ) .

Tüchtig . Mädchen
für alle Arbeit , ſowie ein
zunger sauberer Haus -
bursche geſucht . B8174

Roſenkavalier , C 3, 10.

Junges , kinderllebes

Mädchen
Vorzuſtellen von —3 Uhr .

Frau Dr . G. Ebert
Stephanienufer 17, III. 2887

Tiüichtiges

Alleinmädchen
welches kochen kann , zukleiner
Familie bei gutem Lohn auf
1 Juni oder ſpäter geſucht .
B8151 L 14 , 14 , IIl .

Tüchtiges

Haumätchen
in kleinen Haushalt per ſof .
dei gutem Lohn gelucht .

Zu erfragen im Büro des
Apollos - Theater G 6, 3. 2611

Ehrliches ee eDiensimädchen
nach Heidelberg ſofort oder
1. Juli geſucht . 2607
Pohling , Heldelberg ,

Helmholtzſtraße 14.

Lchliges Magchen
welches ſolid und reinlich iſt
und etwas kochen kann , zu
einem älteren Herrn geſucht
auf 1. Juli . 38231

8 35 Nart,

erſich⸗Beamter, langiähr.
Bürovorſteher u. Leiter einer
Voll⸗Generalagentur (L. U. . )

Bürovorsteher
General⸗Agent . inMannheim .
Angeb . erb . unter M. 1721
an Haaſenſtein

. - . , Mannheim .

ſucht Siellun . g als

Polontar
rößerem kaufm . Betrieb .
. Zuſchr . unt . C. N. 163

72 die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Krlegsbeschädigter
mit Verwundung des rechten
Armes ( gelernt . Kaufm . ) ſucht
Beſchäftig . als eines
Lagers od. Werkſt . Angeb . u.
C. F. 7 d. d. Geſchäftsſt . Beziz

itw lleinſtehend , im
Hausweſeß erfahren und kin⸗
derl . , ſucht ſelbſtünd . Stell .
in nur guten frauenl . Haus⸗

ſalt, a. I. außerhalb Mann⸗
eim. Zuſchr . unt . B. U. 96

an diean die Geſchäftsſtelle . B8110

Mädchen , 16 J . alt , aqus
gut .
in beſſerem Putzgeſchäft .

Angebote unter B. Z. 1 an
die Geſchaſtsſtelle. B8184

Techlige Haolderin
19

5 ſofort Stellung . Näher .
der Geſchäftsſtelle . B8141

Rontoristin
20 Jahre , perfekt in Maſchinenſchreiben , Steno⸗
graphie ſowie allen vorkommenden Büroarbeiten ,
zielbewußtes ſelbſtändiges Arbeiten , 98139niſſe und Referenzen 189

per ſofort

sucht oder 1. Juli Stellung 0

ngebote mit Gehaltsangabe unter C. O. 17
eſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten .an die

Selten ginslge öelegchelt für Brautleutel

Neues komglettes Jchlalummel
einſte Ausführung in echt Birke , poliert mit5

B81⁴⁴

JPiane

für 1. oder 15. Juni geſucht .

55 mit Einlage beſtehend aus :
Spiegelaufſatz , rundem Tiſch . 2 Seſſeln , 3 Stühlen ,

taulfonsfähig , ſucht Paſten as

auf Direktionsbüro od. größ .

& Pogler
E237

Junger Kaufm . Wee
—

amilie , ſucht Lehrſtelle B3247

en , ederbetien ,

wegen Platzmangel aus
kaufen . Zu erfragen

Perlmutt⸗Einlage beſtehend aus :
2 Betten , Patentroſt , dreiteiligen Matrat⸗

2teiliger Spiegelſchrank ,
aſchtiſch m. Spiegelaufſatz u. weißem Marmor ,

2 Nachtſchränſchen mit Marmor , 2 Stühle

C 8, 7, 2. Stock .

privater Hand zu ver⸗

Tel . 5967 .

Speisezimmer , e
wunderbares Modell ,

beſte Vera

Nochherrschaftlien . Schliafzimmer
in dunkel Mahagoni mit breitem Kommodenſpiegelſchrank .

nglische Fasson
Eiche braun gebeizt .

Nerr - enzimmer
in ganz ſchwerer Ausführung mit reicher Bildhauerei .

Küchen
in weiß , en Form und pitch⸗pine , alles —rbeitung .

dazu paſſenden , ſeidenen

ſn Fücl
Ein
0

in beſter Lage
der Neckarſtadt mit gutgeh .
Wirtſchaft , aber auch für jedes
andere Geſchäft geeignet , für
80000 Mark zu verkaufen .
Kaufliebhaber wollen ſich unt .
C. O. 15 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Bl . melden . B8179

Verkauf von 2565

Wohnhäusern
in Neckarſtadt , Lindenhof ,
Neu⸗ - Oſtheim in der Preislage
von Mk. 35000 . — bis Mk.
145 000 . — mit Wohnungen
von 2 bis 5 Zimmern bei
hoher Rente .

75
unter

Telephon 34

A 8
mit Nöam die
für Büro und

Lager verwendet werden
können , zu kaufen geſucht .
Angebote unter V. Z. 26 an dle

r 250

5 Verkaufe
15 von

Häusern ane : 85
Industrie - Oplenten

Daupfätzen ete .
vermittelt 2

Immobillen- Büro

Levi & Sohn
17 4. Breitestr . Tel . 593 5

5 25

ee II
1 Kuche neu , in Pitch⸗pine
kompl. , ſowie 1 Schrank ,
2 Bettstellen , 1Tisch
und 2 Stühle zuſammen
1490 Mark umſtändehalber
zu verkaufen . Händler ver⸗
beten . Näheres bei B8225

MHeiß

Friedrich - ⸗Kariſtraße ＋ part .
Guterhaltenes

Büro - Stehnult
ſomie Frack - Auzug .
beſond . für Kellner geeignet ,
ſofort preiswert zu 8

2 Setstellen
mit Roſt und Matratzen , ein
Lüſter für Gas u. Elektriſch ,
1 Service , Wein⸗

151—. —
chrank zu verk .

äheres L 7 , 7a , 2. Stock
von —8 Uhr . B8249

Fräulein
ſucht Stellung in Haushaltung
oder Lebensmittelbranche .

Angeb . unter C. P. 16 an
die Geſchäftsſtelle . B8183

Jung . Mädchen
m. guten Zeugn . ſucht für 4
Wochen Aushilfſtelle . Ang . u.

. . 22a. d. Geſchäftsſt . 88220

Junge Frau
ſucht Büro oder Laden zum
Putzen . Näheres bei B8235

Frau Gort,Zehntstr - Il .

Wirtschaftsbüfett

8
mit Stechhahnen ,

tühle , ſchmiedeeil .
child zu verkaufen . B8240

G 7 , 42 , 2. Stock .

1 Spelse - Iimmer
mit 6 Lederſtühlen , 1 Schlaf⸗
zimmer mit Spiegelſchrank ,
vollſtänd . Pitch⸗pine⸗Küchen ,
Spiegelſchränke , pol . u. lack.
Kleiderſchr , Chaiſelongue ,
Plüſch - Diwan mit und ohne
Umbau , einz . Küchenſchränke ,
Schreibtiſch , Tiſche, Stũ 8billig abzugeben .

* de U l part .

Gut erhaltener

Dpalisauder Salon

teppichbelag wegen Platzmangel zu verkaufen . Ea7

1 Angebote unt . E. M. 342 an Rudolf Moſſe , Mannheim .

2609

W . —————— 5 , 1

Eckſofa mii kleinem

Vorhängen und Velour⸗

JqJ „ „ SCCFCCSCVFCC
neuer Rock U. Weste

preisw . zu verk. Feuden⸗
heim , 61, U les .

1Ffack e
Gr. 42 zu verkauf . B8238

Mollſtraße 9, part . rechts .

Pulerhaltene Rolle
80 Zentner Tragkraft 25
85

verkaufen .
ampfſägewerk Seceubeim.

aſtneu , mitEin Fabrrad
gummi , Freilauf und Rücktritt
zu verkaufen . Anzuſ . von —7
Uhr bei J . Dengel , Waldhof ,
Sammelbahnhof . B8284

Faſt neuer B8264

Nale, Mauschester -22Größe 48, 28 7, 1 ve
Jumg , G

Zensteſſe
pol . mit Roſt u. Keil zu

Gontardſtraße 36 .

Alalalgancn
Ange - Otfen mit oder

—2 anne billig zu verkauf .
12,8 . ang 4u

1 Gchrock - Anzug
mittlere Größe ,

1weiße Teunishose
2 Militar - Hütsen

Größe 54, B38229
1 Reise - Korb
1 Reise - Handkorb
zu verkaufen G 8 . 2 . 2. St .

25 Madcbenkleider
und Bluſen zu bei
Bauer , E 5, 1, 1 Tr . Bessz

fiote Plüsch - Carnſtur
1 weißes Voile⸗Kleid (kl. Fi⸗

—5 u. Chiffonſchleier zudk.
Kronprinzenſtr . 46, Il . B8128

1 Kopierpresse
1 Trommel für Muſiker
1

Aur
Aunulter . hochfein , für

elektr . 45 5, 12 2617
1 3. Stock .

Nints12rauerhüte , faſt nen, 2neue
Mädchenhüte

5
16 —18 . , .

1 Jackenkleid für18 —20 . ,
1 Kinderklappſtuhl . 88253
Stamitzſtr . 5, 4. Stock rechts .

Pol . Bettstelle
mit Roſt, lack. Beitſtelle , zwei⸗
türig . Kleiderſchrank , u.
Stuhl zu verkaufen .

Tatterſallſtraße 31, 2. St .

bohrock u. Weste
faſt neu billig zu verkaufen
für ſchlanke Figur . Anzuſehen

4 und 6 Uhr . Berz⸗
utherſtr . 1 part . rechts .

Schlafzimmer
in Eiche

in hochfeiner Ausführung m.
Roßhaarmatratzen , komplett
mit Marmor , B8223

4 Pltch-pine Küchen,
2 einſfache Klelderschränke,
5 Beftstellen u. 2 Tischs
preiswert zu verkaufen .

1, Ffledflch - 5Zulte f . ! ,
B8184 13. Querſtr . 14a .

u verkaufIReitsattel 3

( Stuttgarter Firma ) ,
Ton , zu verkaufen . B8106

1 , 11 . 1 Treppe .
1 Sonnendach ( Markiſe )

280/645 . la. , wenig gebr . ,
meſſ . Lyra m. Kleinſteller z. vk.
Meerfeldſtr . 23, 1 Tr. l. B7822

beszel Hucheneinpahtung
neu , und ein gebrauchter

Schreißtiſch mit zu
verkaufen . 158

Schreinerei 6 6 5
in fast neuer Azüg

billig zu verkaufen . [ B8139a
Schwetzingerſtr . 171, 5. St . r.

Ein faſt neues Bern

Kinderben
mit Matratze zu verkaufen bei
Streit , Seckenheimerſtr . 20.

2 neue ſolide

Schlafzimmer
1 nußbaumenes

Fremdenschlafzimmer
mit einem Bett , 2 neue
Roßhaarmatratzen , 2 neue
Kapok⸗ u. Seegrasmatratzen
preiswert zu verk. B8116

Fr . Herrmann , Tapezier
D 5, 11, parterre .

Brillant -
Ring , erſtklaſſiger Stein (faſt
1 Karat ) zu verkaufen .

Angebote unter C. N. 14
an die Geſchäftsſtelle . B8173

EZu verkaufen :
1 Kinder⸗Klappwagen
1 Kinder⸗Klappſtühlchen
2 guterh . Mädcheahüte

für —8 Jahre paſſ . B8180
Egellſtraße 4, 1 Treppe Iks.
Neuet vierteſſiger Stall mit

Zucht⸗Haas, B38155
Eiſerne Bettſtelle , Bilder ,
Spiegel , Hausapotheke ,
Kindertiſch u. Verſchledenes
zu verkaufen . IL. 2, 4, 4. St .

debl. chneldermaschine
preiswert zu verkauf 27B8121 7 , 22 ,2 2. St.
Jtell .Slberbesteck

je 6, neu , ſowie faſt neues
braunes Wollſtoffkoſtüm , Gr .
42, zu verkaufen . B8119
Stockhornſtr . 46 bel Waſſer .
EZu verkaufen :

2 Drehstrommotore
10 PS .

1 Drehstrommotor
12½ PS. 2507

Wilhelm Kahn ,
Mannheim 0 5, 16. Tel. 1386.
Guterh . Erackanzug
für mittlere Figur u. 1 Paar
braune Gamaſchen zu ver⸗
— 75515 Huith , Stefanſen⸗
ufer 19 B8178

15
bberSpſegel INi,5 m,

uttermaſchine , 4 Ausguß⸗58888 1 zweirädr . Haud⸗
wagen 85 verſchließbarem
Kaſten ,1 großes , eiſernes
Firmenſchild , Gas- u. elel⸗
kriſche Leuchter (1⸗, 2. oder
3⸗flammig ) , 4 eiſerne Bett⸗
ſtellen , div . Fenſterflügel und
verſchiedenes andere zu ver⸗
kaufen bei 2579
Geschw . Leins , 0 6, 3.

Tischtücher , Semieften

und Silberbestecke
zu verkaufen . B8117

„ 1 , . St . rechts .

ſu klidnLnmn
liefere

nnl Jchlakummer

Tmnl. Hächen
ſowie einzelne Möbelſtücke .

Möbelhaus

Hermann Schmidt
F 1,9 MauAEN F 1, 9

Solventen Käufern ſowle
alten Kunden bewillige auf
Wunſch Teilzahlung . 2601

I HeltpraueWetterade
elige ſelgrane Blnsen

Ffladenz -Uniformride
1 epeltnchboze

zu verkaufen . Anzuſehen
—6 Uhr . 2529

F 2 , 14 .

nouer Miitärmantel
preiswert zu verkauf . B8210
Seckenheimerſtr . 68, 3. Stock .

Schönes ſeidenes Kleid
mit pitzenüberwurf zu ver⸗
kaufen. B8
K 3 , Da , 4. Stock links .

fast neuer Uebemieber
zwei kleine Blumenkühel u.

85
wei ſchwere Haſenſtälle ( 4
ächer ) bill . zu berk. B8145

Schmitz . Eichendorffſtr . 24.

1an.welde Sonnenschirme
ommerweſten z. vk. B8131

Or . Wallſtadtſtr . 10 2. St . r.

fast heue Uniform
u. 2 Mäntel zu verk. 88129

Rupprechtſtr . 5 1

Kinderbett .thalt
Nähmaschine zu verk .

7(
die Geſchäftsſt . d. Bl.

Motorrad
2 oder 4 Zylinder , nan

ufeUeberſetzung , zu ka
20 1

Angebote unt . C. X. 2

88200

Ab- Ju
Dixi-lasttaen eiſen 5

Zuſtande
fahrbereit — 1

Duz- Lastwagen
.3 Tonnen mit Gumme

bereifung , 15
Wagen , faſt neu,

65
bereit

Benz-Landaulett
10/2 PS. , moderg

ſchöner Wagen, 15
mit 2 Notſitz. , faheung
mit Gummibere 7 .
Werkzeug , abnehm
Jelgen

Benz - Phasfog
16/0 PS. , grü
durchrepariert ,
Wagen
Auf beide Bengwege11

können Wünſche ung
Polſterung u. Lackie

den.
noch berückſichtig wern

Sämtliche Wagen 9

ſtig zu verkaufen .

wWolt & Distenbach
372 2 2

7 Fahrfag
mit Bereifung zu verk,

f. in155
Mag-Joſefſtr .—
Thamen -U. Herren -a
faſt neu , mit gute
und Freilauf zu —5Von 2 Uhr ab.
Schwetzingerſtr . 1575

falehnbemer
5

110kann auch als Woh
ſchrank benutzt wer 5010
verkaufen .eee
kglllattim ialhne
(gebraucht ) , aber 11
1e Stand ledene1
Schrift , zu verk .b 1
Arnold, Hch. 2Gehrock , Euahn
— ——

Damenb 50
Dalbergſtr 9. 1. Sr⸗

5
eue

0ftegist . - Kass
mit Doppel⸗Additlon 225zu verkaufen .

Große Sapege
Plüschsofa,2

Tisch mit Decue
r 650 Mark zu 29 4 St.

58181 R 4. 19/207

Mod. Salol,
gag medeggee 201

u verkau
S 5

Zu verbnufen
1 Herrenrad prima ee
1 Maͤdchenrad mit 90
1 Amperemeter

101 5Telephon 7704 , Bo285
(Werkſtatt ). 105

b 11
25

öpee
m. Matratz werſegefür 125 Mart 15 255

Anzuſehen vormittag⸗ 45
Neckarau , Ad kae
Febt. Hedenage1 Pfeller - Spiegel ( 6

Nähmaſchine ( 85 Wareh
maſchine , Mädchen aule( 12 —15 Jahre ) Hert 2 70hut ( Gr. 56) , 1 Pagp zu
Stoffſchuhe ( Gr. 28) zu

200 fnLangergB8097 ane
Ladenregal . 4

ſ .
ul

2 m hoch, Ladenther
Schiebetüren . 1 enban abzugeben .

157 .15Schwetzingerftr . ſchd⸗
2

1geſtickte 58 e

f
Sofa 0

* lã1 „ llein. Tiſch deac⸗
ſow . mehr . geſt . uchn,
1 Badetuch 105 “ 153 70
neue Friedensware ,

big

verkaufen . 1.
Spelzenſtr . 9, 3

5
Brauner Anzag 70

Waldhof , WachtſtrePu⸗
Anzuſehen von . —

Fefbider; li
brui

erſt 3 Monat im Ge

fär 650 Mk. 85
Weber , Bellenſtr . 3

Trauerhut 07
Frack - Anzug mitt eilh
Fahrrad

— .
5ü0 205

Ell J0degmit Bett , 1 gr .
2 gr . BetedeFe
kaufen. ägeft rechts

mrpneenl .425b
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Lroße Partle kleine u. große

Risten
8Alg und eine ge⸗25 ewenng 325

Numhenn Mandein.
eders . eſegant . Jackenkieid
*. e ig. zu verk. Anzuſ. zwbeees Tr . Ben .

15
Ein großer kombinierter

8Ainglüster, emeeum,

10
gedr . eine Kleiderab⸗
zu vrk. Anzuſ . —8 Uhr

Wr Woiff . P 7, 22. B7879

D Ladeneintichtung
derſch. Metzgereigeräten

c zu verkaufen .
Gärmerſtr .49 part .

Fleganter
405hagoni-Salon

datl mit Well und

acſen. Vorhängen 25Leleuen. Hahn , L 14 , 19

25¹³
Hleiderschrank

baum) , guterh . , zu verk .
leldſtr . 12,4 St. B8008

Neuer

3 fen.
.B 12, 4. Stock .

Ahes Seſfafzimmer
Kriſtallſpiegel ) mit

tratzen, Pitch pine Küche ,
eee

* Vorhänge , großes
a zu verkauf . Bꝛoes

1 Feledelchespl 11 pt.

Nehvers Nolſe
bellbdalten, mit abklappbar .

Ubord ſür Fabrik , Koglen ,
tunternehmer geeignet ,
wert eane B7819

Große arſte
Hüchen
dwie mehrere gediegene

Aalefenner
in in Ei itNade dr Se

an billig zu verkaufen .
9

— — — — 862881 .

„ Bord 0936

0 chreiner , 500 Mir , ſehr

Nolzt Doriſ . eine fahrbare
* luschneidmaschine

rkularſäge mit Maſchinen )

dz el
glatte Biergläſer , 100

Niedlerplättchen zu verk.

Dalb ledrich Kempermann
Gergſtr . 10. Tel 3790 .

esbel -Verhauf
orgenstern , 8 4, 20 .

deeneneg . kompl, Id N.

— nuß b. Schlafzim. m

8 u. Spieg . , e. Schlafz .

Fale⸗ 40 . , Ia. Salon -
ltur m. Silberſchr . , eich.

Aeuße. Speiiez . , Wohnz . e.
eiche Dipl, Schreſpt,

20 Trumeau , pol . und
N Nort Kommode, Matratz .

* öſte , Federb . bill . S39

Komplette

aeneinihhng
Werel. Geſchäft geeignet ,
1. Auguſt eventl . früher
fwert zu verkaufen . Bene⸗
u erfragen P 7, 19 l.

aden.

cgers. Gehrock·Anzug
Gr. ) , 2 ſchwarz . ſteife

1 Strohhut ( Kopf⸗
86 ) , 1 ſilb . Herrenuhr ,

52 Biuſen , 1 Kopier⸗
2, 1

91105enkorb zu verkaufen .
5 , 8 1 Tr . Hinterh .

ee

155L näen An
Ntaufen . Anzuſeh . von8 oder —8 Uhr abends .

Bellenſtr . 56, 5. St . l.

arant Tafeltucher
Aschri 50 ertaufen

ngmaschne

ee ee eeee Vamen- Fabrrad
e Friedens⸗

zu M. 275 zu
die Ogen unter C . J. 10 an

elcatteſtelle . B88214
but deunerunte Diwen.

16 .esarze Tulde use ,

1 1 zu
15

02Nor Windervagen
Hard 2

k. zu verk . B8217
ſte. 26 , b. St.

an gebr . Lüster
Aee für Gas und

1099. 87„ L . Stock .

ſpiseſer
de 5 umſtändehalber

eaufen . 38171
hner , BB 2 . 9 .

Kapfelmaſchine und

Zu
u Maufen gesuchr;

7

Maunheimer General⸗Anzeiger .

2536

Lastwagen , Feltrbeinch

Luxusauto , beninbettieb
Angebote mit Angabe der und des Preiſes

ſowie Laſtangabe unter O. F . 6 663 Z . an Orell
Füssli - Annoncen , Zürich .

Wir sind Käufer von gut erhaltenen fülldichten

Eisenfässern
pon durchsckinittlich 200 bis 300 leiter Inhalt .

Deutsche Oelimport-Besellschaft Mainzer & 0o.

2516

Häuschen
in bezw . nächſter Umgebung
Mannheims zu 53 geſucht
Angebote unter D . A. 27 an
die Geſchäftsſtelle . B 8248

Alte bobisse
kauft S79

FHrau Mantel , 0 5 . 2 .

gut —9 —9 mmnf . Schrot
zu kaufen geſucht . B8115

Angebote unter C. K. 11
an die Geſchäftsſtelle.

Aufauf don Lumpen ,2
Knochen , Eiſen , Metalle ,
Felle , ſowelt beſchlagnahme⸗
ſrei kauft Chriſtoph Eichel⸗
berger , K 2, 7. Wird auf
Wunſch auch abgeholt . B38138

ülterh. Mingerbetichen
mit Matratze und Deckbeit
aus gutem Hauſe zu kaufen
geſucht . Angeb . unt . C. I . 25
an die Geſchäftsſtelle . Beris

Uner . Mingeloltganeg
zu kaufen geſucht .

Angebote unter C. 25 2
an die Geſchäftsſtelle .

Gut erhaltener

Tührnaatten-Lolter
für Kleider zu kaufen geſucht .
Angebote unter C. V. 174 an
die Geſchäſtsſtelle .

Nerrenrad
mit Bereiſung zu kauf . 90 05Angebote unter C. W.
an die Geſchäftsſtelle . 88226

Teldes Nenennaa
mögl . größ . OQuantum , ſofort
lieferbar , geſucht . Angebote
erbeten unter C. E. 6 an die
Geſchäftsſtelle . 8208

Leichter Fonywagen “
gebraucht

Angebote erbitten unt . F 1741
an Haasenstein & Vogler ,

. - . , Mannheim . C238

Photographen -Apparat
95412 zu kaufen geſucht.

Angeb . u. C. 8. 19 an die
Geſchäftsſtelle . B8213

Oberleder
Moment- Stanzen

zu kaufen
eluchte

Angebote
unter D. B. 177 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl . 85Ankauf .

Vähmasebinen
aller Systeme
auch Reparatur bedürftig kauft
EKnudsen , Mechaniker⸗
L. 7 , 8 . Poſtkarte genügt .

Bücher
einzelne u. ganze Bibliothek
kauft Herler ' s Antiguariaf
u. Buchhandlung ,O 5 , 15
Telephon 2242 . 886

Kaufe

gebrauchte Möbel
ſowie ganze Einrichtungen .
Morgenstern ,4,2

Telephon 2593 . 8³0

Naufe Möbel, Beiten
Nippfachen u. Bllder. S16

Eillinger , 8 8 , 7

Telephon 4337 .

Eisen, Metalle

Lumpen, Papier]s
und Felle

aller Art , ſoweit beſchlag⸗

nahmefrei kaufen S73

I . Frank & Cie .

Numpwerkſtraße 25/½7

Feruſprecher 1433 .

Größere Poſten werden

abgeholt .

Bohnenstangen
500 m Vord , Buchen holz u.

Tannenholz , kl. geſchnitten ,
zu verk. Lederriemen
zu 2 15 geſucht . 57808

HKempermaunDebdee 10. Tel . 3790

Piane

5 kaufen geſucht ,
ngebote unter B. G. 8

die Geſchäftsſtelle ds . 8 .
500n

Lugt .

Brillantschmuck
aus Privathand , möglichſt

Ollier

75

kaufen geſucht. B7848

75
mit Preisan

. 33 an die Geſchäfteſt .
Gebr. Orchestrion
oder elektr . Rlavier
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht .
Angebote unt . B. H 148 an die
Geſchäftsſtelle ds . Bl . 2453

von Lumpen , Neu⸗Aukauf
tuchabfälle , Papier ,

Haſen⸗, Ziegenſele, Gummk ,
Roßhaar , Roßſchweife , Alt⸗
Eiſen u. ſämtl . Metalle z. hoh.
Preiſen ; wird auch abgeholt .

Mubeim Limmetmann
etzt J5 , 17 Jetztq 5 , 17

Telephon 5261 . A74a

unter

Beſſeres kinderl . Ehepaar ſucht

J bpll. zuch 2 Immer
mit Küche , auch Notwohnung

in beſſerem Hauſe . B8209
Gg . Schl euning ,

Migartenſtruße 102.

Arzt , unverh . , ſucht ab 1.
Juni elegant möbl. Zimmer
( auch Wohn⸗ u. Schlafzimmer )
in beſſerem Hauſe . B8079

Näheres Dr . Kärcher bei
Herrn Dr . Wetterer , 0 2, 1.

— 4 Zimmer
IIu . Küche z. 1. Aug . od. früh .

Telephon
7819

Metalle , Keller - und

Beim Reinemachen
Einden sich diverse Sachen
Die man nicht gebrauchen kaun

' rum gieb sie dem Krempelmann
Der WACHTEI . ist der erste hier
Und rzahlt am desten steis dafũr !

Zum fiiegenden Wachtel 8 4 , 6
Bestzahlende Ankaufsstelle für Lumpen , Eisen , Papier , Säcke , Korke , Flaschen , Zink , Zinn , Blei , alle

Speichergerũmpel ete .

NB . Fabriken können mich unter Telephon Nr . 2812 bestellen .

Telephon
7819

25⁰

Mandolinen - Unterricht
wird erteilt . B8236

E A,17 , 4. Treppen .in Mannheim und Vororte
geſucht . Blum , Monnheim ,
Max Joſefftr. 26 II lks. Baszz1

Möbliert . Zimmer
möglichſt mit voller Penſion
ſofort Nähe Hanſa⸗
haus Bedingung . Angebote
mit Preis erbittet an
Bolz , Hotel Odenheimer

Zimmer 1. B8258

Mäbl. Zimmer
per ſofort oder bis 15. Juni
zu mieten geſucht . B8260

. Lung ,
Neckarau ,

Rosenstrasse 105 .

Ladlen
mittl . Größe in verkehrsreicher
Lage der Stadt zu mieten
geſucht für ein Delikateß⸗
Geſchaft Angeb . unt . B. F. 82
an d. Geſchäftsſt . d.Bl . B8034

Heckarstadt
Nähe Halteſtelle Straßenbahn

Lallen oder Büro
ſtraßenwärts mit elektriſchem
Licht per 1. Juni zu mieten

geſucht. S108
Angebote unt . T. S. 128 an

die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Lagerfäume
mit

595 od. größere Par⸗

eeee zu gef.
86883 Z. Hepp .U 1, 8 .

Pneumalik gesucht .
Eine komplette Bereifung
möglichſt m. Reſerve 8204120
von Selbſtverbraucher ſoſort
zu kaufen geſuche . 2549

Angebote unter E. O. 164

Wohnungssuchende
wenden sich an

Mannheimer

Wohnungsnachweis.
p 4, 2 fel . 5990 .

2593 an Die Heſchüktzſtelle Abeten.

Afpl .
Nähe Waſſerturm geſucht .
Angeb . erb . W . Flohrep .
Parkhotel . B7286

Einſach EA7

möbl . Zimmer
per 1. Juni zu mieten geſ .
Angeb . an Joh . Götz bei Rud.
Moſſe , Mannheim .

- 4 Uimmer- Wohnung
zum 1. Okt. mögl . m. Garten

fe mit 7885555
—4 e

auf 1. Juli oder 88088geſucht .
R . Liebich

Rheinauſtraße 14, 4. Stock .

Tüchtige Wirtsleute
Frau perfekte Köchin , ſuchen
per bald , kleines guͤtgehendes

Hotel oder
Wirtschaft

auch Kantine nicht ausgeſchl . ,
zu mieten oder zu pachten .
Neutrale Rheingegend bevor⸗

Kaution vorhanden .
Gefl . Angebote erbeten unt .

C. M. 13 an die Gibneieſtelle dieſes Blattes . B8163

Fahag Hönl Aamel
in gutem Hauſe zu mieten
geſucht . Teichmenn ,
Meerfeldſtraße 62. 88148

Einfach möbl. Zimmer
von ſolidem Herrn zum 1.
Juni zu mieten geſucht .

Angebote an 2575
G. Löſſier , G 7, 40, 2. Stock

bei Weyrauch .

— —

er

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vermieten .
B8215 D 7. 16, Wacker .

1000 Mk. H. Hypotpeke
innerhalb 800 der amtl .

Schätzung ſofort auszuleihen .

Angebote unter C. C. 4

an die Geſchäftsſtelle . B8190
Wer ſein Geld gut anlegen
will , nehme B7698

Il . u . IIl . Hypothek
in allen Stadtlagen .

Angebote unter X. Z. 1 an
G 45 lle ds. Bl.

Tücht . ſol . Kaufm . mit ſehr
gutem eig. Geſchäft , ca. 30 —40
Mille Jahreseink . , 36 j . Witw .
mit 2 Kinder , 5⸗ u. 8 , ſucht ,
da ſehi zurückgezog , leb . auf
dieſem Wege eine Gattin .
Damen , nicht unt . 25 . , die
in der Lage ſind , einem ſchwerf
gepr . Manne , der ſehr lebens⸗
luſtig veranlagt iſt , wieder
friſch . Lebensmut einzuflößen
u. ſich ein harmon . Familien⸗
leben wünſchen u. d. Kindern
die ſchon vor 8 J . verſtorb .
Mutter erſetzen können , wollen
ſich melden . Verm . erw , jed .
nicht Beding . Gefl . ausführl .
Angeb . m. Bild , das ſof, zurück⸗
gegeb . wird , unt . Zuſicherung
ſtrengſt . Diskretion erb . unt . Z.
1733 an Haaſenſtein Vogler

. - G. Mannheim . G238

Handwerker , 40 . , kath . m.
Vermögen , wünſcht mit älter .
Fräulein od. Kriegswitwe ſof .
in Verbindung zu treten zw.

MHeirat .
uſchr . unt . D. B. 28 an bie

*

ſtrie Nähe Heidelberg u.

richtung , 40 er,

dornehmer Geſinnung ,

Ingenteur in J. Lebensſtellung bel Großindv⸗

Einkommen u. freier Villenwohnung , 30 000 Mk.
ſelbſterw . Verm . und teilweiſer Wohnungsein⸗

elegante , jugendl . Erſcheinung
ſympath . Weſen , geſund , gutem Charakter und

Häuslichkeit wünſcht baldige

Heirat
mit Dame , auch Kriegsw . ohne Anhang nicht über
30, ſchöne Erſcheinung , geſund temperamentvolles
heiteres u. liebevolles Weſen , Sinn und Verſtänd⸗
nis für Haushalt , ſowie gute Ausſteuer Bedingung .
Vermittl . verbeten . Gefl . Schilderung der Ver⸗

hältniſſe und Bild erbeten unter B. X. 99 an die

Geſchäftsſtelle ds. Bl . Angenehm wäre eine direkte

perſönliche Ausſprache . Sofortige Rückgabe aller

Unterlagen und ſtrengſte Diskretion ehrenwörtlich
zugeſichert und verlangt .

N

Mannheim mit hohem

ausgeprägt .
—

5

Solides , einfaches Fräul . ,
31 Jahre alt , aus guter Ge⸗
ſchäftsfamilie , große Natur⸗
freundin , ſucht zu gegenſei⸗
tigem Gedankenaustauſch mit
ſtrebſamem , charaktervollem
Herrn bekannt zu werden ; bei
gegenſeitiger Sympathie ſpät .

Heirat
angenehm . 8188

Ernſtgemeinte Zuſchriften
deie e
erbeten unter C. 3 an die
Geſchäftsſtelle diens Blattes

Glückliche Heirat !

Standes erhalten paſſ . Par·
tien durch Adreſſen angezeigt .
Koſtenlos ! in geſchl . Brief.
Nückporto iſt beizufil 00

Damen und Herren jeden

Selbſt . Kaufmann , Mitte 30,
mit ſehr gutem Einkommen ,

sucht Anschluss
an geb . alleinſt lebensluſtige
Dame zwecks gemeinſam .

Srnd aro gat Beſuch v. Ver⸗
gnüg . ꝛc. Spätere Heirat nicht

— eſchl . Gefl. Angeb . mögl .
ild , das wieder retourgeg .il erbeten unt . A. 1734 an

aaſenſtein Vogler , . -G.
annheim . 2

— 400 br
Ianamo-Aupterrabt
2,7 doppelte Baumwollumſp .
Höchſtgebot unter D. C. 178n „ Ceutrale

L . Spiegel &

Dezonders gute Kinderpflene
gesucht .

Mitte Juli wied ein neuge⸗
borenes Kind von gut bürger⸗
licher legitimer Herkunft geg .

ute Vergütung , Verhältniſſe
dalfer in Pflege
gegeben . Die ländliche Um⸗
gebung von Mannheim be⸗
vorzugt . U. C. T. 20
an die Geſchäftsſtelle . B8216

daaf wualt Rlyaim
Mittag - u. Abendessen
Gsrael) letzteres nicht un⸗
dedingt nötig . An 5 5Preisangabe unter
an die Geſchäftsſt . 88255
Umardeiten v. Poltermebez
und Matratzen , ebenſo Ueber⸗
nahme ſämtl . Tapezierarbeit .
von H. Schanzeuſtr . s

EE

Lampen
. bas U. Elektriziiät

in allen Preislagen [ S58

Peler Bucher, L 5, 11 .

Harmoniums
neu eingetroffen S57

Sohn
Heidelbergerſtraße .

Schäfte
jeder Art

ant Leder und Stoff , werden
prompt und billig ausgeführt
bei Keeee

Möblierte

5
1. Juni zu vermieten .

äheres b. Gal , 4 ,
B811¹133. Stock rechts .

2 ſeparate leere

Eimmer
ſofort zu vermieten . B8137

Näh . Loldiller ,Q 5, 1 lll .

Vermietungenvon
Wohnungen

Läcdlen
Magazinen

Fabrikrägmen
vermittell

lnmobilien - Büro

Leui & Sonn

1 , 4, Breiteste . , Tei . 305
( Gegr 1880. )

Stenographle
Maſchſnenſchreiben
owie in allen Handels .—
jächern . Eintritt täglich .

ages⸗ und Abendkurſe .
Privat - Handelsschule

N4 ,171Schürits Tel . 7105
Wer beielligt ſich an

Sngl . ⸗Framzös .

Umterriehz !
75 Plig . pro Stunde . Ang .
unt . V. I . 185 an die 85ſchäftsſtelle ds. Bl .

ffanzögche ſneſe
mit Franzosen oder perfekt

Deutschen gesucht . ( 88101
Angebote mit Preisangabe

der Stunde usw unt . C. H. 9

an die Oeschäfisstelle d. Bl.
Violim - Unterrient

geſ . Ackermann ,G 2,6. 2595

Telchen - Unterricht
für begabte Knaben und
Mädchen . Beſondere Ferien⸗
kurſe . Graphit . 2519

Frau Br . Lesser - Knapp
Seckenheimerlandſtraße 1.

Telephon 4811 .
der Linie 6.

Schlffahrtsbeamter ſucht zu
vorübergehend . Aufenthalt f.
ſich u. ſeinen Freund 8813

ſein möbdl. Zimmer
in beſſ . Stadtteil mögl . Nähe
Waſſerturm . Angeb . a. Zoſef
Schott , Mannheim , U 5, 8.

Frau mit 5 jähr . Jungen ſucht

Möpliertes Iimmer
mit zwel Betten und5gelegenhelt .
Schwind , Kiechenſtraße24 9

8 ſung er Ingenieur erteilt
aſch . ⸗Techniker Unter⸗

ticht in allen ins Fach ſchla⸗
genden Berechnungen .

Angebole mit Preis und
1 .

Anzahl der Stunden pro
Woche an A. Schön , Kal 105ring 8, 5. Stock . B8169JJCCCCC0000000

—2 Damen z. Beteſügung an

Halſen. Sprachkursus
M. . 25 p. Std . , gel . 35202

uſcht . unk. B. k . 34 an die
] Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Geſchäftsinhaber ſucht

Wohn- und
Schlafzimmef .
„Schriftliche Angebote an

Lininduer, Poftſach 40ä. E238

Taalnde danten
von
engliſch ſprechenden 8geſucht . 8099

Angebole mit izbagde
der Stunde uſw . unter C. G. 8
an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

zwehimmerwohnong

gländer oder perfekt !

eſchäftsſtelle d. Bl . 88237

*

——

general - Vertreter 75

2

Zuschritten unter C.

8 deee 5 5

Preis

Revisionen
danz - , Doemachungs - und Sporzial-Rensteren

1 22

französisch sprechenden 5
Tapftalbetelligung

in ſeder Hönhe an kurzfristigen Unternehmen .

25 %0 ree8e8e ge 550
Y

Vernickelung und Emallllerung

von FARrrädern
Neuanffrischen vo Beleuchtungskörpern

Verniekeln von chirurg . Instrumenten
mmd amdleren Gegenständen .

Hans zansen , Gal . Industrie 3
R 4, 5. Telephon

IbarAmünder
D. R. Patent a.

Sagendle Haschine
knorme Fönkenbidung . — Sparsam im gebrausb .

Niederlagen bel: 0

Nermann Bazlen 0 2 , 1
— n

B8078 an die eee 2610

Sdleutsche

MANNHEIM , C 4, Sb

Fernsprocher 7827

Kapftal . OO0O . oOO Mark .

Steuer - Beratung

n
und Reinigungen

schnell und sachgemaß

uEIZ MEVNFE,
81¹⁴

Büroeinrichtungen
Adler - Schreibmaschins

* 2. 2.

D. 8 an die Geschälts -
88194

P. Stek . Mk . . —
40

Lengste .7

—

2814

Rovisions- und Treuhand - Aldien - Gesellschatt0
Telegramm-Adresse: Revision nee

Vepcenswrwaktünge
seretung bel Tostamentsabfassung , Testzmentewollstrochunge

sowie alle sonstigen Treuhandgeschäſte .

Strengste Verschwiegenhelt nach jeder Seite hin .

Prospekt wird auf Wunsch zugesendt . — Nähere Auskunft wird ohre

Verbindlichkeit für den Anfragenden mündlleh oder schriftlich gern erteilt .

HERZ & CE

Annbeiſm Jel . 4798

fhlebmasceneparaen
werden schnell und fachgemaß ausgeführt .

Fahrih Stelzenberg , E 4, 1.Telephon 1640 .

RNeiche Auswahl

Damenhüte
Mässige Preise

Modernisleren getragener Hüte bereltw itget
Aifrec ddos , Moces 9

Mannheim 7 , 20 , Tel . 8036 .



—
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Seite 8. Nr . 243 .
Mittwoch , den 28 . Mat 191 .

Nallonel - Theatler
Mittwoch , den 28. Mai 1910 . 48 Vorſtellung im Abonn. C

Schnitzler⸗Abend
Nen einſtudiert :

Der Pun
Hlerauf neu einſtudiert : St 40

Der Famillentag -
( Komtesse HIzzi )

Mittel⸗Preiſe .Anfaug 7 Uhr . Eude 9 Uhr .

ApolLOAinsharthaaer
nas Sensafions -
Hal -

Programm ! ]
ERNA ARIA

das geheimnisvolle Rätsel

und 8 weitere Nummern .
Donnerstag — Himmelfahrtstag

Zwei große Vorstellungen]
nachm . 3 und abends 7 Uhr .

0
In beiden Vorstellungen 2612

Das Sensations - Programm.

Sportplatz Waldhof .
Dounerstag , den 9 . Mali ( Himmelfahrt )

grosses Wohltätigkeitsspiel
Bermania Durlach ( ULiga)
Splelvereinlguns 07 Gd. . )

zuſdunsten der gegen Sp. -Cl. Rdiertal verungluckten Spleler .

Stückk

Eleganteste Modeformen
teinste Geflechte wie Lizeret , Pedal , Tagal in schwarz

und viele dunkele und vorwiegend helle Farben

Stäck . 2000 3000 4000 6000 7500 .

Garnierte Damenhüte
in eleganter , modernster Ausführung

2800 4500 580⁰07500Mk .

Matlot Hütemit Bandgarnitur.. 2900 2450 zu

Kinder- Matrosen--Hüte
950 650 150 %%

chland =

Nes beendigter Engros⸗Saison erwarben wir große
Lagerbestãnde Hutformen zu sehr gũünstigen

Preisen . Es handelt sich fast ausschſießlich um neueste

Formen fũr den Hochsommer in nur besten Qualitäten
wie Lizeret , Pedal , Tagal in schwarz und vielen Farben .

an den

Planken

Anfang 3 Uhr . 8198

Jugend Hannheims !
Die gesamte jugend Mannheims protestiert am

Munoch , 29. Mal, nachmittags 6 Uhr, im Musensaale des Nosengartens

Jegen den dewalfrieden.
kcbeint in Maszen !

Afbeitsgemeinse nemtetmet Legendetganisalones.2 i8

Mr bringen heute 15

Nmworh ,28. HaK .

neues Programm

—

aauca
Ein Sensationsfilmdrama in 3 Akten

sowie etwas zum Lachen :

in 2 Akten .

kelner dart iellen!

Täglich! Wiener Kunstfilm !

OAbhr . ree

Friedrichspark

Mabdtelt Runpelmapez

Abends :

Gastspiel Wilh/ Pag
Der Friede von Versailles

Seppel Mauermeier
Bayerischer Typendarsteller

und das übrige Programm .

Lasseneröffaung 7 Uur — Beglnn 8 Uhr.

Heunte Mittwoch , 28 . Mai und morgen
Donnerstag ( Himmelfahrt )

ſun inder
—

Petermann .

ſalant en In den
Christi Himmeſfahrt ea.

Damen. FrFrisler.Salon
0o 6 , 5

215 er — m e —.
emplfiehlt sich in : Tel . 31

5 Akte 5 Akte

Detentiv Das Detektiv

ehbeimnis
des Goldpokals

1

85

KASINOSAAIl .
ittwoch , den 28 . Mai 1919, abends halb 8 Uhr

Bach - Abend
HKlavier :

Eise Orlescher - Kinzlnger .
Klavler :

Arno Landmann .
Gesang :

Jane Freund - Nauen .

Streich - Orchester :

Orchsstermitglleder — Natlonal - Theater .

Programm

Solaberg· Variationen fur zwei Klaviere

Sesünge, Konzert - Moll fur zwei klaviero
mit Streich - Orchester .

Eintrittspreise Mk. —, —f7 . — . —. Vorverkauf Mannheimer Musik -
haus ,P 7, 14 . Nonzerttnsse Hiecktel. Abendkasse eine Stunde vor Be-

Kinn . 20¹⁰

75sde
Aanganaaanana ;

Drama in 5 Akten
nach dem bekannten Roman von

E. eneee

r e E des gehtes dumſubt 1919.
A — — 8 Mathildenhöhe v . 31 . mai bis 1Ott .

8

8 J . Alender . eeeeeeee
——. — 5

17 5 aa u S A ſt 8Ausſtellung5 . —2

e von Verken der Malerei und Plaſlit ;
denege en . Stent 8 eingeladener erſter Künſtler Deutſchlands . 5

5 2 8
K. Verſchebene Erüſſuung : gamsiag , 31. ma !

Der Vorstand . nachmittags 2 Ahr . 2

— — desſſnet täguch von 10 bis 7 Uhr. en
erpnagongs - Cesellschaft 4 — —

5 „ 19er Eirkel “ .
M D ta
Ausfiug lamen - Arohhüle ] Panama - Hüte 5

Aurſſtern - Gſertalerwaſd) umpressen wWie neu wWaschen

Gaſte herzlich willtommen. nach neuen Formen schön und hell

Trenpuntt 2 Uhr Wiederherstellung getr . Herren - Fnzhüte .

IEsloſſeum ) . mgigz Bordenhte vrerden nach neuesten Modellen um -
725

Der Votſtaud
Cearbeſtet . Garnierte Damenhilte stets vorrätig .

XPfatt , Hodistin , P 3 , 3 , 2 . Stock .
FEFEE —

Haumee

Moderner Tanz - Kursus .
Auf verschiedenseitige Bitten eröffne

ich einen modernen Tanzkursus , ver -
bunden mit geselllgen Abenden und

gemeinsamen Ausflügen . B7963

Grete Ruf, BalletmeltterindZolauzalh

Dnübertroffen ist Hennigson ' s

Haarfarbhe - Wiederhersteller
Haar wie neu . vünz⸗Elasche Nk . . — zur Wiedererlangung der aale.lichen Naturfarbe erbleichender und ergrauter VIl2e

Unschädlich . bebe/Löwen - Apotheke , Mohren - Apotheke , kinhern-Apat Kur.Kronen - Apotheke am Tattersall , Th . von Bichstadt 05:
fürsten - Drogerie , N 4, 13/14 , . B

brorerie , En g7

—5 —
— — D 1.

17 2000 Magen
8

Schwarzen Sfich⸗ -
und Pressforf

Ostfrlesiscter und Oldenburger fHer-
kunkt . Irieferung bis Jahresschluss ,

Eintreffe Donnerstag , den 20 . lild 1˖
Iim Hotfel „ Kaiserhol “ , Frunkfur

( maln ) . EA

̃

W. Franz , ece
A pee,

Gesichtshaete
Warzen u. gergleich.

1
4 entferne unter Garantie

4 Elektrolyse . Aerztl . Empfe
viele Dankschreiben.

27 Frau Ehrler, 86,3
Mannheim .

plat
Erstes u. Alt. Institut am

15
18jährige —

urch,
ehlung.

use .
Schwaden .

Fanzen
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